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Preis lv Pfennig .

S
Morgen - NnSgave .

> td « t » I » » ! « ,rll « « » « I » » chlff » , « ? » » » » « Itm .
H«r «s » r »chtr « » t » » » tt tta » XS98 .

r * . Ättlfitir «rschelnt zweimal täglich , mergen . und nachmittag », an
» nd zefttsgen nur morgen » . Der Vezug . prei » betrogt bei freier

WeOung in » Hau » für S ofc - Deriin monatlich Z N , b» Zusendung

J"'«r
Elreifdand t *1. Für die Erledigung auswSrtiger Vestellungen

»»rherig « Sinsendung der vezugegebüdr erfarderlich . - Dl « . zreihelt '
ersten «ochtrog der Pastzeiluitgelist « für lSlS eingetragen und

"»stet bei direkte « Postbezug ohne Bestellgebühr monatlich > A.

Verlmer Srgan
« gpedltioni Berlin NW « . « chlffbonerbgmM I » rv ." ' . - - - '

m 11007 und lioo « ,Aarnfpeecher : « mt Norde «

Fnferot « »asten die stebengefpoliene Ptillimeterzelle aber deren Stau «
80 Pf . „Kleine Anzeigen� da » fettgedruckt « War ' 80 Pf. , fede » weiter »
» art lg Pf Deuerunoezulchtog 10 Prazent . Bei Fomilienanzeioen und
Berlammlungeankündiflungen von Bewe kschoften und politischen Or »
ganifotianen saNt der Teuerungezuschlag fort . Inserat « für die Morgen »
auagab , müssen dt » g Uhr abend » am lag « zuvor . Znferat , für dia
«achmittagaauegobe di » »arm . 11 Uhr bei dar Sipekitlan aufgegeben fein .

iiet llnabhöllMen SoziMemolrakschen yarlei SeuWands
Ä»ahraattft t Sonnabend , den 7 . Dezember Nnmnler 4k

Gegemevolutisniire Putschversuche.
Taschlnengewchre gegen srledllche Zemenllranle «. — Verhoslang des Vollzngsrals . — Veletznng der „Solen Zahne " .
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Gesindel !
. Seit Tagen hatten sich alle Kloaken der Großstadt fle -
Astet und eine Schlammflut von Verleumdungen häßlich .

«rt , von niedrigsten Hevereien gegen die Träger der

" Solution ergießt sich über die Stadt .

k CchlagtdieJudentotl T ö tet L i e d k n ech t l

f0 klebt ' » an allen Anschlagsäulen , steht e » aus hundert .

Zusenden Flugzetteln .
Die bürgerliche Presse hat ihrerseits alle » dazu beige -

�Sen . die Stimmung zu vergiften . Ihre Sprache wird

■u
Mische Älurmuachrichten erzeugen eine künst .

»t «-
Nervosität . Tie Führer der Revolution werden in den

zzt » g? gezogen , als Auden . als Defraudanten der Staat » .

3r besudelt . Da « Gesindel , da » noch vor jeder Regie »

gekrochen ist , das während de » Belagerungszustand « »

ffocht. gesagt , geschrieben hat . was von oben befohlen
�rden ist . das gebraucht heute die Freiheit , die wir ihnen

xßkben haben , um alle Instinkte der Gemeinheit und

' chrigkeit gegen unS zu entfesseln !

Nun sind iie Folgen da !

�
Auf wehrlose Demonstranten , die in friedlichem Auge

� die Aufnahme eine » der Ihren in den Soldatenrat

/ ' stifestieren wollten , schießen plötzlich und ohne veran »

�lsung Soldaten mit Maschinengewehren und töten und

�Wunden eine ganze Anzahl .

fchne Veranlassung I Aber sie wußten , daß die Leute

j.11* einer SpartakuSverjammlung kamen , und gegen solche
« doch alle » erlaubt I Sagt man ihnen denn nicht unauf .

�kljch . baß SpartakuSleute der Abschaum der Menschheit

T�fest? Hetzt nicht ununterbrochen die ganze Presse vom „ vor .

über die liberale bis » u den alldeutschen Zeitungen
sür Tag gegen Liebknecht und seine Anhänger ? Wird

unaufhörlich in anonymen Zetteln der Kopf Kieb -

stfecht « verlangt ? Da » ist der Grund zu der Ermordung
Unschuldigen : diese Leute tragen in erster Linie die

�fekantwortung. gegen diese » Gesindel muß alle », wa » zur

Solution hält , sich zur Wehr setzen und ihnen ihr licht -
�« eß Handwerk legen .

*

. . Schuld sind aber auch diejenigen , die die Soldaten aus
Je Straße beordert haben , die Militärbehörden

,
r l i n ». Tie Versammlungsteilnehmer hatten einen

�' fedlichen Umzug im Sinn , genau so wie tag » vorher die

�femonstranten für Ebeet . ES lag gar kein Grund vor . di «

Tassen in die Seitenstraßen zu drängen und unnütze Ab -

Eningen vorzunehmen , vor allem aber ist e » unvera nt »

Ertlich, Soldaten hinauszuschicken , deren Führer offenbar

??stfe jede Ueberlegung und Besonnenheit , wenn nicht in

�" r Absicht handelten .

Wir . fordern eine rücksichtslose , schleuuige Untersuchung

exemplarische Bestrafung der Schuldigen , aller Schul -
•«Ifen!

h Zugleich mit der ruchlosen Schießerei in der Thausiee -

Spfle spielten sich in anderen Teilen Berlin » skandalöse

P
stksälle ab . die auf gegenrevolutionäre Machinationen

�rückzusllhrcn find .
• Vor dem ReichSkanzlergebäude demonstrierten eint

— r ?s>ke Anzahl bewaffneter Soldaten . Ein gewisser Spiro

tTflf J.0'* die schon gewohnte Rede an Eber t . Er findet aber

' s! d Note . Er wünscht die Einberufung der National -
� . ' Sammlung auf den LU. Dezember , schiinpst auf den voll -

z�draf und schließt : „ So bringe ich denn da » Hoch auf die

�stsche Republik und den Großen Fritz Eber ! an » , den ich
qu « Ihrer Mitte , gestützt ans die bewa f f -

J' tf Macht , und im Bewußtsein , für die ganze Nation
' " sprechen, » um Präsidenten Deutschland » au » -

' "fl ?
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Eb ert erscheint und weiß nicht » Bessere » » u tun . al »

dem Burschen die ebenfalls schon gewohnte Antwort zu er

teilen . Aber er sagt ihm doch , daß die Regierun » sich biß

her stetS mit den A. - und S . - Näten verständigt hätte . Wenn

wirklich Differenzen bestünden , dürfte unter keinen Umstän -
den von außen eingegriffen werden . Heber die Annahme
der Präsidentschaft müsse »r sich noch mit seine « Freunden
beraten .

Nach diesen merkwürdigen Reden marschierten die Sol -

daten ab in der Richtung zum Abgeordnetenhaus . Dort

tagte der vollziigsrat . Eine Abteilung Flammenwerfer
besetzte da » Gebäude und ihr Führer , ein Feldwebel , er -

klärte den vollzugirat für verhaftet — auf Befehl der Re -

gierung Ebert - Haase . Der Befehl war gefälscht , die Sol¬

daten wußten nicht , worum e » sich handelt « .

In dem Augenblick , al » die gewaltsam « Abkührung er -

folgen soll , trifft der Bolksbeauftragt « Barth ein , der dem

Feldwebel im Namen der Regierung den Befehl gibt , mit

seinen Soldaten sofort den Saal zu verlassen und seine »
kommandierenden Vorgesetzten herbeizubringen . Der Feld -
webe ! beharrt auf seinem militärischen Befehl , d « n er von
der Regierung Ebert habe . Barth wiederholt seinen Be -

fehl : er spreche im Namen der Regierung Ebert , der Feld -
webel mache sich strafbar , wenn der Befehl nicht sofort zur
Ausführung komm « . Nach einigem Zögern bequemt sich
der Feldwebel , mit seinen Truppen abzuziehen .

Bald darauf trifft eine Erklärung der VolkSbeauftrag -
ten « in : „ Ter Rat der VolkSbeauftragten hat nicht den Auf -
trag erteilt , irgendein Mitglied de » A. » und S . - Rate » oder

einen andern zu verhaften . Jede ander » lautend « Behaup .

tung ist unwahr , die Soldaten werden zu konterrevolutio -

nären Zwecken mißbraucht , wenn si « zur Durchführung eine »

Haftbefehl » verwendet werden . "

Der Putsch , der mit der Proklamierung Ebert » znm

Präsidenten begonnen hatte , in dessen Verlauf auch die

„ Rote Fahne " besetzt wurde , endete al » lächerliche

Farce . Die Führer sitzen hinter Schloß und Riegel .
Die Renegaten der Revolution , die Waltz , Colin Roß

Gerhard , Coler , Spiro . Willner . da » Gesindel , da » sich in

die Reihen der Revolutionäre einzuschleichen gewußt hatte .

um Verrat zu üben , hat sich verrechnet . Trotz all der Vor -

bereitungen , der Verleumdungen und Verhetzungen ist ihr

Anschlag schmählich mißglückt . Die Soldaten sehen selbst
ein . daß sie infam mißbraucht worden sind , und werden jetzt
hoffentlich aus der Hut sein .

Alle aber , die die Errungenschaften der Revolution be¬

haupten wollen , sind gewarnt ! Der Feind steht
recht » . Die Warnung gilt vor allem den Recht » «
s o z i a l i st e n und ihrer Presse , die die gegenreoolutiv

Arbeiter , Soldaten , paueigeaoffen !
Immer frecher erhebt die Gegenrevolution ihr Haupt .

Zusammenjchlub zur Abwehr der drohenden Gefahren ist
da » Gebot der Stunde .

Erscheint in Masten zu de « Versammlungen , die

Sonntag , den 8. Dezember »
um 12 Uhr mittag »,

unter freiem Himmel stattfinden werden :

am Friedrichshai « ,
am Humbslbthai » ,

am Bismarckdenkmal vor dem Reichstag .
Redner : Breitfcheld . Dittmann . Haaf « ,

Ab . Hsfkman » . Ledebour . Gtrobel .

näre Hetze gegen dt « Anabhängige Sozialdemokratie And

die SpartakuSgruPp « unterstützt und gefördert haben .
Tie gilt den Arbeitern und Soldaten , die nicht genug

acht darauf haben können , daß sie nur bewährt « und zuver »

lässige Genassen in ihrer Mitte dulden dürfen . Sie gilt
allen , die teilnahmslos zusehen , wenn anonyme Feigling «
und Verleumder di « Revolution zu beschmutzen wagen .

von der Regierung aber verlangen wir , daß sie
alle » vorkehre , solche Vorgänge unmöglich ,u machen . Di «

Segenrevolutionären Verräter hatten die Absicht , Berwi »

rung anzurichten . Unruhen zu erregen , um vor In - unt
Ausland zu demonstrieren , daß die sozialistisch « Regierun «
ohne Stütze sei und nicht verhandlungifähig . Die Negie -
rung muß dafür sorgen , daß solche vorfäll «, die nicht immn
so lächerlich enden müssen , sich nicht mehr wiederhole »
können .

Der BesubelungSkampagne muß ein Ende gemacht wev
den . zuverlässige Revolutionstruppen solche Anschläge fÜ,
die Zukunft von vornherein zur Aussichtslosigkeit verur -
teilen . Die Zusammenhänge , in die die elenden Werkzeuge
der Konterrevolution verstrickt sind , müssen aufgedeckt » e » .
den . SS muß fchonungSlo » durchgegriffen werden .

ES muß sichtbar werden : Die Revolution lebt ,
sie marschie ' rt und wird niederwerfen , ws »

sich ihr in den Weg stellt !

Vor dem velch- lagsgebiltide .
Nach der bereit » erwähntt « Redt dt « Spira hielt > « > » »

beauftragter Ebert folgende Ansprach « :
. Wir stehen vor ungeheuren Schwierigkeiten , die der Krieg

und die Waffenstillstandsbedingungen unserem Boll « auferlegt
haben . Unsere volkStvirtschaft »st der Grundstock unsere «
Leben » Noch schwerer wird unser Wirtschaftsleben bedroht , wenn
eigenmäcklige Maßnahmen in den Betrieben zum schließlichen
Schaden der »rbeilerklasse getroffen werden . Wir wollen unser
soziale » Programm nicht mit einzelnen Experimenten , sondern
im Rahmen der ReichSgesehgebung durchführen . Sin einheitlicher
Wille muß die Geschicke de » ganzen Reickic » leiten . Die trüh »
rung der Geschäfte muß fest in den Händen der Reichs -
leitung liegen . Wir haben un » stet » bemüht , mit den A. » und
T - Räten gemeinsam zu arbeiten , in deren Hand die
Macht liegt . Auch mit dem BollzugSauSschuß von Berlin haben
wir un « verständigt W. nn wirklich Differenzen bestünden , dürste
unter keinen Umständen von außen eingegrifsc » werden . Da »
müßt Ihr un » überlassen !

Wenn Ihr jetzt stürmisch die Einberufung der National -

» ersammlung begehrt , so vergeht nicht , daß Eure Kameraden
erst auf dem Rückmarsch sind und daß sie . die mit Euch alle Kriegs -
nöle geteilt haben , auch wählen wollen . Geduldet Euch bi » zur
Tagung ' alltr deutschen und D. - Räte am lö . Dezember , di «
sich über den technisch frühesten Termin der Nationalversammlung
schlüssig werden sollen . Herste fordere ich Euch auf . die grüßt «
Disgiplin zu wahren und eine geschlossene Trupp «
unter einheitlicher Führung zu bilden , die der Grundstock der
Macht ist , aus die sich Deutschland » Zukunft und Glück au » dem

Abgrund eine » jähen Falls neu ausbauen soll . Ihr sollt di »

Ltütze eine » neuen freien Deutschland « werden , dessen Bestand
von keiner Teil « gefährdet werden darf . Die jungsoziale Republik
Deutschland lebe hoch ! "

Aach dem PollSbeaustragten «rgciff ein junger Bt ' dent
da » Wort , um der Regierung im Kamen der geistigen Lrboiter
volle Unterstützung zu versprechen . Dann schwang sich eln Manu ,
wie er sagte , ein Matrose au » Kiel , auf die Rednertribüne und

sagt «, die Toldat « « wollten nicht » weiter al » Ruhe , Frieden , Brat
und Arbeit . Di « Leute , di « da » voll an der Erfüllung diese «
seiner erste « und elementarsten Wünsche hinderten , gehörten
hinter Lchloß und Rieiftl .

Wiaderum ergriff der Führer der Demanstratia » , v p i r o,
das Wort : »Jetzt hatte ich an Herrn Udert dia Kare Frage gu
richten : Herr Ebert ist jetzt zum Präsidenten der deui »
schen Republik « » » gerufen Warden . Falgt er diese « Auf «
oder »ichtl Ja oder lllein ?"

Udert : „ Kameraden und Genossenl Den Aus , der an
«ich ergangen ist . kann und wi » ich nicht annthmen . « du « dar -

/



• Trtc mn rntfntn Ureundsn tn der RrglerunH fl «sprechen zu Huden .
Da » ist eine hochwichtig « Angelegenheit , deren Entscheidung
allein m den Händen de » Rate » der VolkSbeauftrazten liegt . "

Der Führer Tpiro Krderte nunmehr die Matrosen und

Soldaten auf , in geschlossenem Zuge abzumarschieren . <

Vor dem AbMordveieutzaus .
MitteNung des Kameraden Hädench , Vertreter Bayerns

im Vollzugsrat .
Gegen 4 Uchr Sitzung de » Vollzugdrat » . E » waren nicht samt -

liche Migfieder versammelt . Es wind % 6 Uhr Als wir dc -

ginnen wollten , kam ein Kurier und erklärte , das Sive1 " —"" "- ' ' n-
und Herrenhaus wären von lptlitär um' tcllt mit Flammen -
Werfern , Handgranaten , Karabinern und Gewehren . Wieder

daraus eine andere Nach ' ! cht , last las Herrenh - u s bereis

besetzt sei , vbenso ein Teil des Abgeordnetenhauses .
Kurz darauf drangen etwa SV Soldaten in den 1 llersaal
mit Flammenwerfern . Pistolen , Karabinern , Äe «

wehren , Handgranaten usw . Der Führer , e' ' Feld -
Wedel , ertlärte im Namen der Negierung Ebert - Haase de a

VollziiigSrat für verhaftet . Auf die Frage nach einem A - ° we' s
evklärte et , et komme nur auf persönlichem Nils trag .

Nach verschiedenen Protesten erklärte der Führer , die Verhas -
tung bezöge sich� nicht auf die Verireter der Front und der

Bundesstaaten . Nach verschiedenem Hinundhervcrhandeln stellte
sich heraus , dah feine Befugnisse gar nicht so weitgehend waren .

Der Vertreter Bayerns verhandelte dann noch besonders mit

einigen Mannschaften aus dem eingedrungenen Trupp und ge -
wann daraus den Eindruck , datz die Leute gar nicht
wußten , worum es sich handele . Als der Vertreib
Bayerns sich dann auch an die übrigen wandte , stellte sich heran » ,
dah sie alle nur beabsichtigt hatten , einen TemonstrationS -
» ug für die Regierung zu veranstalten . ES waren
Marinesoldaten , die aus Johannisthal hergekommen , am
Halleschen Tor durch Pioniere abaefaht und nach dem �bgeuri «
netenhauS gebracht wurden . Erst im Abgeordneienhau » hatten ne
aus den Worten ihres Führer » gehört , »ras beabsichtigt wur ? «
Der bayerisck >e Vertreter riet ihnen , raren Führer feit '
» u halten . Der Vertreter Bayern » begab sich sodann im Auio

zu dem VolkSbeauftragten H a a s e und erhielt von ihm folgende
Erklärung :

Der Rat der Volksbemistragten hat nicht den Auftrag
erteilt , irgendein Mitglied des VollzugSratS der Arbeiter - und
Soldatenräte oder ein anderes zu verhaften . Jede anders
lautende Behauptung ist unwahr . Di « Soldaten werden zu
konterrevolutionären Zwecken mißbraucht , wenn sie zur Durch -
führung eines angeblickten Haftbefehls verwendet werden .

Es stellte sich schliehlick heraus , daß die ganze Sache vor -
auSsichtlich eingefädelt woroen war von d? ?n ehemaligen Voll -

zugSratSmitglied Walz , Ein Gespräch , das dieser am Tage zuvor
geizabi haue , gibt Anhaltspunkte dafür . Als der bayerische Ver -
treter zurückkam , zerstreuie sich sehr bald die in da » Sbgeord -
netenhauS eingedrungene Menge .

Spätere Demonstrationszüge begaben sich nach dem Abgcord -
netenhous , um die angeblich verhafteten Vollzugsratsmitglieder

zu befreien , oder st « hatten sonstige ganz unklare Vorstellungen
und Absichten .

Zu der khausseeftmße .
Ein feiger Uebcrfall auf unbewafsnete Demonstranten .

T' N Augenzeuge berichtet uns , er habe an der Versammlung
»er Deserteure und Frontsoldaten in der Chausseestraße teilge -
nommen . Kurz vor Schluß der Versammlung sei im Saale ein
Soldat erschienen und habe berichtet , der BollzugSrat dyr
A - und S. - R ä t e ( ei verhastet worden . Diese Mitdeilung
habe in der Versammlung große Unruhe und lebhafte Eltbitte -

rung hervorgerufen .
AI » die Versammlung ihr Ende gefunden hatte , begaben sich

die Teilnehmer auf die Straße , um für die Anerkennung des

Rate » der Deserteure und Urlauber durch die Soldatenräte von

Groß - Berlin zu demonstrieren . Unter Gesang bewegte sich der

Zug durch die Chaussocstrckße . An der Kreuzung der

Chaussee - und I n val ! de n st ra ße war Militär

po st irrt , da » den Zug in die Invaliden st raße

drängte . Unser Berichterstatter blieb an der Ecke der Chaussee »
und Jnvalideiistraße stehen , um zu beobachten , was weiter ge¬
schehen würde . Schon nach einigen Minuten näherte sich von
der Friedrichftraße her ein z w e i t e r D e m o n st r a « i o n » z u g.
in dem Schilder geiragen wurden mit der Aufschrift : « Wir
fordern ülneriennnng " . Es waren die » die Teilnehmer an der

Versammlung in der Sophienstratz «.
Die bewaffneten Soldaten , die die Straßenkreuzung

svmten , postierten sich beim Herannahen ves Znge » an der
Ecke der Jn » al ! ae » - » nd Ehausseestraste , und zwar aus der Seite
nach dem Stetiiner Bahnhof zu . Die Soldaten machten die Gr -

wehre fertig . Kurz daraus fiel au8 der Rcilie der Soldaten ein

Schuh , de » wie das Signal zn einein starten Feuer a » S Gr -
wehren nnd Maschinengewehren wirlle , das nun einsetzte und

einig « Minuten auhlelt . Aus der wehrlosen Menge ertönte Ge »
schrei . Nirgends war Hilfe vorhanden . Unser Berichterstatter

half nun die Verwundeten fortschaffen .

Weiiere Berichte von Augenzeugen , unter denen sich «in Ge -

nasse befindet , der bei dem Zusammenstoß an der Chousseestraße
selbst eine Verwundung davongetragen hat , stimmen in allen

Punkten mit dem oben gegebenen Bericht überein . E » scheint ab -

solüt einwandfrei festzn stehen , daß nur ault der Reih « der Soldaten

geschossen worden ist . Die demonstrierenden Versammlungsteil¬
nehmer waren durchweg unbewaffnet . Die Demonstrattonszüge
au » den drei Versammlungen der Ur ' auber und Deserteure be -

wegten sich anscheinend nach einem vorgefaßten Plane durch b«-

stimmt « Slraßcn . um sich an einer vereinbarten Stelle zu treffen .
Die Arrangeure des SoldatenoufyebatS scheine » davon nnksreicktet

gewrse « zu sei « » nd »»stiect «» daher ihrr Truppe oLut ' Stelle .

die vo « zweien dieser Z« ge berührt werde » m» " : «

Da die Denionstrationen ,ich geaen etm » Beschluß fctr <e*«U

datenrät » Groß . Berlins richteten , ■ ußt - n die rtlnehm « : an

ihn - n. als sie sich plechlich y m Pe ' vak ' netn ! « wgexrs " « sahen , cuf

den isedankev komme . , 0' « �old�anröt . Mjg� ha » Trupp « «« ! f»

gevot derankaßl , um die friedliche Demonstralton zu berhinSern .

Diese Idee zu verbreiten , scheint die Absicht der Arrangeure der

Schießerei gewesen zu sein . Der Zweck ist ohne Zweifel , Ver -

wirrung und Zwietracht in die Reihen der sozialistischen Arbeiter

und Soldaten zu tragen , auf daß die Gegenrevolution im trüben

fischen könne . Uebereinstimmend wird von verschiedenen " Seiten

berichtet , daß die Soldaten bereits eine Stunde vor dem Eintreffen

der Demonstranten an der Kreuzung Chaussee , und Invaliden -

straße postiert gewesen seien .

Von anderer Seite wird uns noch mitgeteilt , daß den Sol -

baten , die sich für die Schießerei haben gebrauchen lassen , von ihren

Auftraggebern gesagt worden sei , die ganze Geschichte dauere nur

dreiviertel Stunden und werde mit 5 Mark pro Man « bezahlt .

Der o Welle Bericht .
Der Vollzugsausschuß des Arbeiter - und Soldatenrate » teilt

mit : Kurz nach Beginn der Sitzung um 4. 3si Uhr wird mitgeleilt ,

daß eine größere Truppenmacht , bestehend a » S den Franzern ,
Garde - Pionieren und Flammenwerfern , Marine - Infanterie und

Landfliegern , sämtliche Ausgänge de » Haufe » beletzi habe und im

Begriff « f«i . einzudringen , um den Vollzugsrat zu verhasten . Tie

bereits begonnene Beratung über den ersten Punkt der TagcS -

ordnung wird sortgrsetz ! und nur , ei » Mitglied abgeordnet , um den

Tatbestand festzustellen . Kurz darauf dringt ein Feldwebel der

Garde - Pioniere mit etwa 30 Mann ( spioniere und Marine , meist

sehr jung « Leute ) «in und erklärt den BollzugSrat für verhaftet ,

und zwar im Namen der Reichsregierung .
Auf das Ersuchen des Vorsitzenden , einen schriftlichen Befehl

vorzulegen , erklärt er , daß er einen solchen nicht habe und daß

er nur dem Befehl seine » Vorgesetzten folge . Auf die Frage ,

wer dieser Vorgesetzt « sei , lehnt er die Antwort ab . Er ließ
die Tür zum Sitzungssaal schließen , stellte Posten davor auf .

Der OffizierSstellvertreter von den Franzern gab seinen Leuten

den Befehl , zunächst kl Mann vom Pollzug 's rat und

alsdann weitere Gruppen von je 6 Wann a b -

zuführen . Da die Mitglieder des Vollzugsrates energisch
protestierten und die Mannschaften sich unentschlossen zeigten .

zog sich die Ausführung diese » Befehle » hin .

Inzwischen ersthien der Volksbeauftragte Barth und er -

teilte im Namen des Rote » der Volksbeauftragten dem Feld »
webel den Befehl , mit den Mannschaften sofort den Saal zn
räumen . Nach anfänglichem Sträuben führte dieser schließlich
den wiederholten Befehl aus . Inzwischen hatte sich das Ab -

geordnetenbaus mit einigen hundert Mann Verhaftilligstruppen

gefüllt . Gleichzeitig waren aber auch mehrere tausend
Mann Mairosen zum Schutze des Vollzugs -
rate » erschienen , ferner größere Massen Arbeiter .

Alle diese wurden vom Vollzugsrat wieder fortgeschickt ; kurz darauf

erschien auch der Stadtkommandant Wels , den der VollzugSrat «r -

suchte , die Absperrung der Linden , die inzwischen erfolgt

war , sofort wieder aufzuheben . Ferner ordnete der Vollzugsrat die .

Verhaftung des Feldwebels der Garde - Pioniere . des Ossiziersiell -
Vertreters und einer Reihe weiterer Personen wegen dringenden
Verdachte » gegenrevoluiionärer Umtriebe an . In dem sogleich
vorgenommenen Verhör wurde festgestellt , daß den Mannschaften
ö Mark pr « Person versprochen worden waren , wenn sie sich an dein

„ Umzug ' S von dem die Führer lediglich zu ihnen gesprochen hatten ,

beteiligten . Ebenso wurde ein gewisser Franz verhaftet .
der vorgeführt wurde unter der von ihm zugestandenen Beschul -

digung , an der Spitze eines Trupps Soldaten in die Redaktion der

„ Roten Fahne " eingedrungen zu fein und eigenmächtig den

Betrieb aufgehoben zu haben .
Der VollzugSrat fetzte alsdann seine Beratungen fort , die

mit dem Beschluß endigten , sofort eine gemeinschaftliche
Sitzung mit der Reichsregierung abzuhalten .

Die Opfer des AeSerfglls .
Sieben Tote , 20 Verletzte .

Ueber die Opfer der Schießerei an der Ecke der Chaussee -
und Jnvalideiistraße wird mitgeteilt , daß bisher sieben Tote fest -

gestellt werden konnten . Da » zunächst unbekannt « Mädchen , da »
in der Straßenbahn sitzend von einer Kugel tödlich getroffen
wurde , ist inzwischen al » da » 17 Jahr « alte Lehrmädchen Gertrud
KomrowSki au » der Lynarstraße 15 erkannt worden . Ihre
Leiche wurde nack) dem Schauhauje gebracht . Dort wurde auch
d«r 23 Jahre alt « Schweizer Heinrich Kahler au » der Pflug -
straße eingeliefert , der als Mtlitärinvalide aus dem Heeresdienst
entlassen worden war . Von den Verwundeten , die nach
der Königlichen Kiinii in der Ziegelstraß « gebracht worden sind .
>st ein «r der Eingelieferten , «in Mann namens B e h r e n d ,
bcreitS seiner Verwundung erlegen . Außerdem wurden dort

noch 20 verletzte eingeliefert , davon 12 Schwerverletzte . Unter

diesen befinden sich auch zwei Frauen , von denen die eine einen

Kopfschuß , die andere einen Oberschenkelschuß erhalten haben ,
sowie zwei noch schulpflichtige Kinder und ein türki -

scher Matrose - " In da » Garnisonlazarett wurden bisher vier

erschossene Soldote « eingeliefert , so daß sich dt « Zahl der bisher

festgestellten Toten auf sieben beläust .
Der Schauplay der Schießerei war In der zehnten Abend -

stunde ruhig . Soldaten mit aufgepflanztem Seitengewehr sorgten
weiter für Aufrechterhaltung der Ordnung .

Dte verhaskunffsn .
Me vir hören , wurde bereits gestern das Mitglieii des

VollzugSrales G e r b a r d , einer der Anstifter dsS Putsch -
Versuches , aus Befehl des VollzugSrates vorhaftet . Heute
wurden die Anführer , der Eisenbahningenieur Fischer .
dann die Soldaten Spiro und Franz , verhaftet .
Waitere Verhaftungen dürften noch erfolgen .

««lgias
schrtsten yanbext , me von »er Wunchan «»ratztrag m

Frankreich , Polen allgemein erlassen war « n .

Aber auch diese Maßnahmen sind nur von belgischer

ergangen , und die Nachrichten über di « angeblichen ffienwltf ®®

leiten ( Abschlagen von Räten usw . ) tonnten auch au »

am 5. ab « nd » nur als dunkel umlaufende » Gerücht bestätigt wer

Vielsagend in einer Zeit der Massenpsychose , ähnlich der zu

beginn entstandenen . Ueber die übrigen Besatzungen (etnfchW"

( ich der französischen ) konnten wir nur gute Kunde bekomme »-

zumal auch über die amerikanische in Trier .

E » wird also festgestellt , daß jede Verallgemeinerung �
artiger Meldungen unangebracht ist . und nur al » beabsichüfl�

Neuentfachen nationalistischer Leidenschaften betrachtet w«rdr >

kann . Solchen Versuchen der militaristischen Reaktion lau » V"

scharf genug entgegengetreten werden .

IIT .

Eise Abwehr .

( Segen öle Alarmiflen .
Der Kt « llvertr « t « r de » Bayerischen Ge -

sandten in Berlin teilt mit :

Im Jneress « de » geordneten Verlauf » der Revolutinn in allen

Teilen Deutschland « liegt e», die d- eien alarmierenden Nachrichten
Über daS Verhalten der Bestttzvtigeti i-t der Bayerischen Rheinpfalz

sowie in ? Rheinland , mit aller Reserve aufzunehmen . Die Mek -

düng au » de ? Pfalz über d»e Bergewaltigung von einer Reihe

von Mädchen mußte schon dementiert » erden . In Nachrichten
au » dem Rh - niland wird ein raUcher Einbruch o, ' durch erweckt ,
d> ß dir in Aachen , Jülich usw . erganeenen Erlasse al » spontane

Cin - rebu - grr d- ll Kommandanten hing . ' stellt Wender . , während ti

«ich hoch leider • - tob : un » auch von besonderer „ . . Je au » Cola

«estötip ; werden mußte — , rnu « an ein » Siaberhnwug der ,. « »

Bon der Genossin L. KautSkq wird u- n» geschrieben :

Fast die gesamte bürgerliche Presse tut mir seit einig »

Tagen di « Ehre an , sich mit meiner Person zu beschäftigen .

Den Reigen eröf - nere der Lokalanzeiger , der nun . wo db

hoben , höchsten und allerhöchsten Herrschaften knall und fall

der Bildfiöche verchwunden sind , sich um seine gewohnte Au! g�
gebracht sieht , seine nach Sensationen hungrigen Leser

dem Klatsch und Tratsch zu bedienen , den er sich bisher

Salons uud Schlafzimmern , au » Küchen und Kellern der obere

Zehntausend holte . Nun muß er , der Aermst « und seineSgleiehe»-

sich mit gruSlichen Märchen über die Sozialdemokraten begnü?«*'

Schon der Umstand , daß mich die RevolutionSregierung mit �
Ueberwachung der politischen Zensur im Haupttelegraobenasb
betraute , erregte allgemein gelinde » Entsetzen . AI » ich aber

als Sekretärin und Helferin meine » Manne » mit in das A» '

wärtige Amt einzog , kriegten die Herr ' ckaften geradezu Kräinftb

Sämtliche Perrücken wackeln . Eine Frau in die ' en geheil ' ?�
Räumen — o Schrecken — . All - möglichen . . Eigenmächtigkeiie «
und Uebergriise und Verstöße gegen den heiligen Bureaukrali »

werden mir nachgesagt .

Der Tatbestand ist kurz folgender : Ich tue im Auswärt ! �

Amt nichts anderes als was ich seit nun fast 30 Jabren P

wohnt bin . nämlich die Korrespondenz meine « Manne » zu

ledigen , soweit sie nicht theoretische Fragen betrifft , alle

vielen Personen zu empfangen , deren Wünsche ich vermö�

meiner Vertrautheit mit den Verhältnissen und Persönlichkeit
dev Partei und der Internationale zu erfüllen imstande �

für ihn den ganzen Kleinkram zu besorgen , den ein so umiatZ '

reichen bureaukratischer Apparat mit sich bringt , was ihn

seiner anstrengenden geistigen Tätigkeit ablenken könnte . �

zwar tue ich dies alle ? wie früher auch jetzt ohne jede Besoldung

was ich besonders betone , um den geflissentlich verbreiteten �
häsjigen Lügen über sozialdemokratische Vetternwirtschaft

Spitze abzubrechen .

„ Germania " , . Lokalanzeiger ' und Konsorten müssen �

schon mit der Tatsach « abfinden , daß eS nun ein für allemal

dem alten Spruch ein Ende hat : blulier laceat in eccles1 «

( Die Frau bat in der Kirche zu schweigen ) . « > » ss »tz »n' �

Zeichen deä FrauenivahlrechtS und die Herrschaften werden �

da » Schauspiel erleben , eine ganze Schar von tüchtigen , M

ständig arbeitenden Frauen in die Nationalversammlung

ziehen zu sehen .
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Gexen die Hohenzoliern nnd ViklelsbaSier .
Gegen die geschützten Dynastien , die immer wieder unliebst

von sich reden machen , findet die „ Franffiltter Zeitung " Iräft ' fl '
Worte der Abwehr :

„ Die Hohenzollern haben abgedankt . Und ihr Act '
hellen seitdem embehrl so völlig auch der bescheidensten persöF
lichen Würde , daß diese Abdankung heure alz eine niemals
der rückgängig zv machende Tatsache auch von den weitests!'
Schichten derer empsunden wird , die bis dabin . Monarch : - «
bis auf die Knochen " gefühlt hc. iteiu Ter Kaiser ist nach Hu: '
land geflohen - Sein Sohn ist ihm in ein . kleine » einsaine »
>HäuZchen " in Holland gesu - gi . Und at » ob es mit diest «
Flucht, die ein mahiev Entsetzen bei allen KLn: gSverehrei�
weckte , noch nicht genug wäre , würde dann die katastrophal - l
Darstellung de » Kaiser » von den letzten Tagen vor Kriegs

auebruch ueröstentlicht , in der Wilhetm kl . , um sich reinzU '
waschen , sich selbst als ein - willen - und einsichtslose Pupl�
Belhmcmns schildert : nicht » habe er gewußt , man habe ift1

gegen seinen Willen auf die llieise geschickt , von der er im letzte' «
Augenblick „ auf eigene Faust " ( wörtlich : auf eigene Faiislll
zurückgetehrt sei ! Da » ist der Mann , der drei Jahrzehnte fcitj'
durch Teutschland vor dem eigenen Vosie und vor der Wen

durch seine hochtönende » Gottesgnaden - Tiradeu a s einen vo�

einem machtstrotzenden Autokraten halb absolulistisch regier!-: -'
Staat von Unfreien kompromittiert hat — fetzt , wo er um se»'
Leben fürchtet , vergißt er d- e pumitivsten Gebote der Ehre un «

der Würde ! Nein , diele Dynastie hat sich selbst
gerichtet vor allem Volke . Sie kann nie wieder «

kehren . "

Ebenso scharf wendet sich die . Frankfurter Zeitung " gegev

die W i t t e l s b a ch - r , für die in der Zeniru . nSpresse ew *

regelrechte Berteidjgunpskamvagne begonnen hat .

. Wilhelm II . hat dem deutschen Volke Unendliche » aufgd '
bürdet , aber Lvdivig III . von Bayern ui - o sein Haus trage ?
tvahrhaft - g auch ein furchtbare » Maß von Schuld a ?

dem ganzen Verlauf de » Kriege » und seinem Ausgang , D>«

wittetsbachische Ha» Smachl » politlk ist e » gewesen , die eine Rege «
lung der e l s a . ßM o. t b r i n g i s ch e n Frage zu ein «1

Zeit " veehinderre , rn der sie im Rahmen de » Deutschen
Reichs hätte geregelt werde » können : Ludwig der Erobe «
rer wollte annektieren . Und diese wirtelsbachische An«

nersiontpolitik hol ebenso d- e rechtzeitige Freigabe B« I «
gienS verhindert , sie Hot auch die Lösu. Zstg der istli «
chen Frage ungeheuer erschwert und immer wieder
verzögert : immer wieder kamen wlltelsba . bische . EutschädigunsjS«
ansprüchw " ( Entschädigung stör irgendwelche befürchtete Star »
kung Preußens ? ) störend dazwischen , bis zuletzt , wo Rheinbund » «
und SonderfriedenSplän « in dem Vertreter de » Hause » Wittel ««
bach Und in den Kreisen , die jetzt wieder den früheren bayeri »
sche-n Kronprinzen reinwa ' Vben möckteir , verhängnisvolle För¬
derung fandeir . Dt « bayerisch « Revolution hat auch dieses Ha>' �
gestürzt . Aber « « ist wahrhaft reis dafür gewesc

Ebenso reif , möchten wir hinzufügen , wag da » ganze ,<
der kapitalistischen Reaktion , un deren Anfrichtung jetzt sä. ,
bürgerliche Parteien — darunter auch di ». engsten Freunt
. Franks . Ztg . " — krampfhaft arbeiten .
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blinde , beschäftigen wird . Tr Hab « divse Einladung ange -
nommen .

Zum Montag hat . nach einer Mitteilung des „ Vor -
warts " der Staatssekretär des Innern . Professor Dr . Hugo
"v r e u h . nach dem Neichsamt des Innern eine K o m »

�' llion hervorragender Kenner des
waotsre ch t s eingcladrn . die über den der National »
derianimlung vorzulegenden Entwurf einer Ver -

�isung der Deutschen Republik beraten soll .
Ben der Ncichsleitunq werden die beiden Juristen Genosse
Hugo H g g s e und Otto Landsberg an dieser Kom >
Ulission teilnehmen .

. Nach vorläufiger stiestleguna der ersten GrundLiqe wird
k>ue Konferenz der Vertreter der Einzelstaaten einberrsen
werden .

brevlaao vo! kskommlffar für Handel und

Zvdustrle .
München , S. Dezember . Professor Brentano ist zum Volk, -

kommissar für Handel und Jndustri « ernennt worden . Diese

Ernennung bedeutet aber nicht etwa den EintrKt Brentano , m

Ministerium .

See Sonitnandanl des XVIIL Armeekorps

zur SisposikM gestellt .
Frankfurt a. M. , 6. Dezember . Der stellvertretende

Kommandierende General de ? XVI n . Armeekorps . Riedel .

�urde aus seinen Antrag durch den Krlegsminister zur Dis -

Position gestellt .

Nu amtliches Dementi .
Berlin , st. Dezember . Nach Deitun ? , Meldungen sollen der

MeuwZrtig « Ke ' andte im Haag Dr . Rosen und der Prä -
Iwcnt der A. E. ®. , Tr . Walter R a t h e n a u , in da , Au, -

wältigt Amt berufen sein . Beide Meldungen ent >
' • hren jeder Begründung .

Seine denlfche Schistahrt in der Ostsee.
Berlin , st. Dezember . England hat in Kopenhagen amtlich

witgeteilt , bcch die deutsch « Schiffahrt von der Entente in der
Ostsee nicht mehr zugelassen ' wird - Dänisch « Schiff « können
iwar fahren , aber c , muy vorher eine versländigung über die

Anzunehmende Ladung erfolgt sein . Nur Sali und Kohle , aber
�iiie Halb » oder Ganzfabrikate dürfen noch au , Deutschland

�uigefübrt werden . Auch Dänemark darf nur jene Nahrung, -

Wittel, di « auf Grund de , Wirtschaf . » crbkommen , vereinbart
sind , ausführen . Aehniiche Nachrichten liegen au , Holland vor .

Tie neue Maßnahme ist eine unerhörte , mit den Wilsdnschen
�änen nicht zu vereinbarend « Verschärfung der Waffenstillstand «.

�mzuugen. Sie bedeutet eine weiter » Knebelung de » Gegner, ,

zuerst entwaffnet wurde , und eine neu « Verschlechterung un -
strer schweren Ernährungslage durch die unausbleibliche Erhöhung

Arbenswfigkeit .

Tateilase Hallung der Ameiikaner .
Vcrlin , L. Dezember . Wie ein soeben au » Trier zurück -

«' ehrler Vertreter des Auswärtigen Amts mitteilt , voll -
l ' kht sich der Einmorick der amerikanischen Trupvcn ohne
W>e störende Begleiterscheinung für die deut ' ckie Bevölke -
King. TaS Urteil aller deutschen Kreise , wie des Laden -
Nutzers , des Gastwirls und des Mannes aus der Strohe
Mit dahin , daß das Benehmen der Amerikaner
' ° dellos ist . Alles geht feinen gewohnten Gang . Die

jw' erjkanischen Kolonnen nehmen die größte Rücksicht aus

zivilen Straßenverkehr . Das vorgeschobene ameri -
�nischo Hauptguartier hat sich seit Sonntag im neuen Re -
ll ' krungsgrbäude eingerichtet . Keinerlei Erlasse sind er -

jungen, die irgendwelche Beunruhigung in die Bevölkerung

�"eintragen könnten . Ein hoher Offizier vom o . merikani -
Mn Hauptguartier versicherte auedrücklich , daß es der

Wunsch der amcrikanl . chen Führung sei . die Bevölkerung in
leiner Weise zu stören .

. Am 9. Dezember werden die amerikanischen Linien bi »
Koblenz vorgeschoben sein .

Amerika für den Mederaufdau der Knlkur.
Basel , st. Dezember . Der Pariser . Herald ' meldet au » New

�°rk: Im SenatSmi , schuh gab L a n s i n g bekannt , die Schuld -
s�ge am Kriege werde wahrscheinlich nie geklärt « erden . Wich .

jlü« al « die Bestrebung , die Schuldigen zu bestrafen , sei der

Wiederaufbau der Kultur und der vernichteten
� « n s ch h e i t. Diese Bestrebungen erhielten ihre Krönung durch

WUsonschen Völlerbund . Wenn auch Deulschland dir brutale

" �' egführung zuerst eingeführt habe , so sei auch da » Regime de »

j-taren nicht frei von Schuld oder verbrechen . Amerika werde
° ie Wunden de » Kriege , heilen , nicht nur in den ver -
Zündeten Ländern , sondern auch in den bisher feindlichen Staaten .

WUsou gegen jeden Mittarismug .

. Amsterdam , S. Dezembsr . Das Reutersche Bureau mel »

aus New ?) ork . baß Wilson vor seiner Abreise noch .
- Kols nachdrücklich erklärte , daß er g . cgen üen Mili -
ka r j s m u « in jeder Form kämpscn werde . Die

�rtrümiueruna deS preußischen Militarismus betrachte er

den wichtigsten Teil seiner Ausgabe .

Zur Auslieferung des Exkaisers.
Washington , st. Dezember . ( Reuter . ) vom Staattdeparte -

w« nt verlauiet , daß die Krag « d»r A u » l i « s e r u " g de ,

Oberen Deutschen Kaisen » » ufg - schoben werd » n

' kd. bi » Wilson erreicht wird . Amtlichen Kreisen in Washington
�iolge hat Wilson über diesen Gegenstarid memot » ieine Rei -

" ng geäußert .

Churchill für Abrüstung und MkHrnid .

Cnndor , 5. Dezember . ( Reuter . ) In seiner Red « in Dundee
?l ! Srie T h ,, rch ' I l . die bri ' ische Regierunz würde aus der

uriede »�svns>' r ?nz die allgemeine und vollständige Lbschafe
' " " g der militärischer . Dienstpslichi wedern .

i. London , st Dezember . ( Reuttr . ) Lord Noderi Cetil
�kte in « in « Red « mit . dak die Reaierum » ckm «usaerordert

Schiedsgerichtsverhaudluugen in Oesterreich .
Wien , st. Dezember . Am st. Dezember hat der Staat » .

sekretär für Auswärtige , den Regierungen der

tschecho - slowakischen Republik und de , s L d s l a » i »

' chen Staate , durck vermittlüng ihrer Wiener diplomati »
schen Vertretungen die Bildung von Schiedsgerichten
vsr ? e ' ch ! ag «n. In den gleichlautenden Noten , die dem tschecho »
slowakischen Gesandten T u s a r und dem bevollmächtigten ver «

treter , Dr . D e s r a n r e s ch i , übergeben wurden , wird aus die

Zwischenfälle hingewiesen , die kich ins ' - e ' ondere an der Sprach¬

grenze in jüngster Zeit wiederholt ereignet und in einzelnen
Fällen bereit , zu Blutvergießen gekühei haben . E , bestebt die

große Gefahr , daß der von den Nationen gegen einander pe »
führte Wirtschafiskrieg da , furchtbarste Elend über große Städte
und Industriegebiete heraufbeschwöre . Deut ' chösteTeich »ritt an
eie Nachbarvölker heran mit dem Antrag , durch Absthluß eine ,

oorläusigen vertrage , da , friedlich� Nebeneinander »
leben der Völker bi , zum I ' nkragttreten de ,

Weltsrieden » zu sichern .
Ter Entwurf eine , solchen Vertrag « , liegt den beiden Noten

bei . Er besagt in Art . t . daß die endgültige Feststellung der

Grenzen zwrchen - Deutschösterreich und den Nachbarstaaten
die vertragsmäßige Regelung ihrer wirischastlichen und recht »

lichen Beziehungen , insbesondere auch die vermögensrechtlichen

Auseinanderse�ungen den Friedensverhandlungen vorbehalten
bleiben .

Art . 2 verpflichtet die vertragschließenden , alle Streitfragen .
sofern sie nicht auf diptomalischem Wege unverzüglich bereinigt
werden können , einem zwischenstaatlichen Schiedsgericht zu unter -

brcicn .

Nach Art . 8 erfolgt die Bildung de , Schiedsgericht », d « , seinen

Sitz abweck. icliid in Wien und in Prag bezw . in Agram hat . in

»er Weise , daß jeder der VertragSstaaten zwei Schiedsrichter er -

nennt , bon denen nur einer sein Staatsangehöriger sein darf .
während der andere einen der an dem gegenwärtigen Kriege nicht

beteiligten Staaten angehören muß . Dies « Schiedsrichter wählen
gemeinsam eisten Neutralen zum Obmann . Können ' die vier

Schiedkrich er sich hierüber nicht einigen , so bezeichnet jeder Ver »

tragdstaat eine neutrale Macht und die beiden so bezeichneten
Mächte wählen den Obmann .

Art . st stellt fest : Die Schiedssprüche sollen den Bestim .
mungcn de , Friedensvertrag « , nicht vorgreife » und nur bi , zu
dessen Jiikrasttreten Geltung haben .

Tie polen auf der Arie�enskonserenz .
London , 0. Dezember . Da , Reuterfche Bureau erfährt , daß

B a l f o u r bom Vertreter de , potmschen nationalen K - mitseS ,
SobanSli . mitgeteilt hat . daß nach der Ansicht der britischen
Regierung Polen aus der Friedeiiskonforei . z ve- ' t . ' eten sein mutz ,
wenn die Polen betreffenden Fragen zu ? svroche gelangen .

Nlk ' ranspork deutscher Truppen aus Finulaud .
Helsingsor », 6. Dezember . Der erste Transport von Kinn »

land heimkehrender deutscher Truppen verläßt heut « Hangoe .
Weitere TranSpor ' e werden in den nächsten Tagen tolgen . Man
rechnet dam r. daß die Abbeförderung gegen Mitte
de « Monat « beendet sein wird . Auf Grund der unseren
Unterhändlern in Spaa gegebenen Zusicherungen genietzen die
Transporte freie « Geleit über die Ostsee .

Leiagerunrszu iaud in Hohenfalza .
Hohrnsalza , 6. Dezember , lieber Stadt und ftrei »

Hohenfalza ist der Belagerungezuftond » er »
hängt worden . Bi » auf weiteie , sind sämiliche Geschäfte mit

Ausnahme der Lebensmittelgeschäkte geichlosseiu Leider hat die

gestrige Säiießerei noch ein weitere » Opfer gesondert Die m>! t »

läriscken Patrouillen sind zurückgezogen und dafür patronillieren

polnische Mitbürger in Zivil in den Straßen , um die Ruhe und

Ordnung ausrecht zu erhalten .

Zte ' wMge Austösrnn des A. - und S. - Rales

in Na nz .

Mainz , st. Dezember . Der Arbeiter » und Sokdotenrai in

Mainz hat sich freiwillig ( ! ) aufgelöst . An seiner Stelle

wurde ein lstglirdriger VerwaltiingSauSschuß de » besetzten

Hessen , an die Darmstädter Regierung angegliedert .

Ausführungsbeskimmnneen zum Amnestieerlatz .
verlin , 5. Dezember . Zu der verordung de , Rat » der

BolkSbeaufirl ' gten übei de Gewährung von Tlrokfrei »

heit und Strakmilderung vom S. Dezember >91 ». über

di « bereit , berichlet ist . ha , der Preutzisehe Justizminister Dr .

R o s e it f e « » «>ne Allgemeine Verfügung vom 4. De »

zember erlassen , in der Richllirnen für die AuSfübruug dieser de -

dentsamen vererdnung gegeben sind Ent ' vrechend dem weiten

Nmsange , in dem durch die Verordnung Slrasversabren nieder »

ge ' chlagen und Slraicn erlassen werden sowie die Löschung von

Strafen in den Stra ! regis »ern angeordnel wird , waren zahlreiche

Einzelbestimmungen errorderlich . die in ihren Geiamtltei » sicher »

ilesten sollen , daß die Ausführung der Verordnung tn einem

ihrem Geiste gerecht werdenden weitherzigen Sinne erfolgt .

Hervorzuheben ist inSl ' esondere . daß . soweit bei der AiMführung

nichtricktcrüche Behörden mitwirken , biet « namentlich bei der

Handbabunp der Niederichlagnng von Strafverfahren geeicht »
lich « Enlicheidungen dann herbeizuführen habe «, » enn sie

nicht schon von sich au » zu einer Bejahung der Anwenddartcit

der yerordnung gelangen .

Arbeitsgeiezeuheil auf dem eande .

An die vom Krieg h « I m ke h r e n de n Band »

arbeite r und an alle , die vor dem Kriege auf dem Lande tätig
waren , ergebt erneut der dringend « Ruf , n « M in die Städte und

Jndustriebezirte zu geben , « o e » an Wohnungen fehlt «nd die

Arbeitsgelegenheit knapp ist , sondern auf » Loud . wo ein « durch «
qre ' kende Umgestaltung der Besttzverhältniss «
im Gange ist , wo HunderNauteiid « von selbständigen Bauernstellrn

geschaffe >, werden sollen . Di « Au , nahmegt . setze gegen
die Landarbeiter slnd aufgehoben , für di » Her »
stelluiig der nörighn Wohnungen und für Pachtiano wird durch
Gcieb aesorat w- rden .

Wer sich auf dt , Landwirtschaft versteh » od « »
willen » ist , sie zu erlernen , sollte auf da » Land

gehen .
Wer Arbeit auf dem Laad « sucht , wende sich t . an sein « aß «

Stelle oder 2. an den Arbeit , nachwei » seine « Heimatsbezirk » —

ein solcher Arbeitsnaäevei , befindet sich in jeder größeren Stadt —

oder endlich 8. an seine Gewerkschaft , und zwar ») den Land »

aibeiterverband , Berlin SO . Ist. Mickaetkirchplatz 1. d) den Jen »
»ra verband der Forst - , Land » und Weinbergarbeiter , Bielefeld ,
Güter , loher Straße 4S.

Wer sich al » ielbständiger Besitzer «der ländlicher Handwerker

ansiedeln will , wende sich »nter Angabe seiner Wünscke und ver »

mögen » verhältnisse an eine der nachgenannten gemeinnützigen An-

siedlung »grscllschaf, «n. Für Brandenburg : Landgesellschaft Ei gern
Scholle . Frankfurt a. O. . Halbestadi 7.

Der Staatssekretär de « Reich , - Arbeitsamt »

Bauer .

Die Arbeikerrakswuhien für Grotz - Verlln .
Die Wnssl findet auf Grund de « BerhältniSuxihlsystemt

und geheim statt .
Bei Wahlkörpern von >900 Personen wird der Kandi -

dat in der Versominliing mit einer Unterstützung von
150 W. ihlhcreck, ! igten ausgestellt und in geheimer Wahl ge »
wählt , wobei einsoche Majorität entscheidet . Bei Mihl »
körpcrn . die berechtigt sind , mebrere Arbeiterratsmitglieder
zu wäblen und Listenwahl stattfindet , müssen die eingereich »
ten Listen die Unterschrift von 50 der wahlberechtigten Per »
sonen tragen . Vorschlagslisten müssen 2 Tage vor der Wahl

eingereicht werden .
Wird nur eine Liste eingereicht , so gilt diese als ge¬

wählt . Werden mehrere Listen ein «ereicht . so werden sie der

Reihenfolge des Einganges nach nnmeriert . Zu wählen

ist nur die Nummer der Liste .
TaS Wahlergebnis wird durch den Wahlvorstand de <

WahIkörperS dem Zentral - Wahlbureau LehrervereinShau » ,

Alezanderplatz . sofort nach dem Wahlakt übermittelt . Das

Zentral - Wablbureau fertigt nach Prüfung der Wahl den

gewählten ArbeitcrratSmitgliedern ihre Legitimation nu » .

Die Resultate der Arbeiterratswahlen müssen unbedingt
bis zum l2 12 . l8 . mittag » 12 Uhr . im Zentral - Wablbureau
abgegeben sein . Wir ersuchen um genaue Einhaltung des

Termins . Später einlaufende Resultate können keine Be »

rücksichtigung finden .
Die W a h l k o m m i s s i on .

ll . A. : Neumann .

Nei ' ere Verkaguug der Soldakeudelegierkeu -
toaMeu .

Berlin . 7. Dezember . WahIenzurDeleglertenver
s a m m I u n g am Ist. Dezember 1918 . Weitere Vertagung do
Soldotendelegierten - Wahlen .

Di « in der Vollversammlung der Groß - Berliner Soldatew
räte vom d. Dezember im SieichSlag eingesetzte Kommission zw
AuSa . beitung dt » neuen Dablreglcment » für die Delegierten -
wählen am >8. Dezember 19l8 hat rinftimmig beschlossen , der nach .
sten Vollversammlung der Soldatenräte Aroß - Berlin » (7. Dezem -
der ) folgenden Antrag zur Beschlußfassung zu unterbreiten : Die
Sokdalenräte Groß - Bcrlin » vertreten die Au' tassung . daß bei den
Wahlen zur Dclegiertenvcrlammlung am Ist . Dezember und bei
der Wahl zu » Zentralrat der Arbeiter - und Soldatenräte Deutsch .
land , an dem Grundsatz� der deutschen Revolution . Parität

zwischen Arbeitern und Soldaten , festzuhalten ist .
Bezüglich de » Wablreglement , hat die Kommission beschlossen :

Der Termin kür die Wahl der Vertreter zur Delegiertenvev -
sammlung am Ist Dezember wird von der Vollversammlung de »
Groß - Berliner Svkdatenräte festgesetzt .

Der Vollversammlung wird zu gleicher Zeit da » »«er der Kom¬
mission ausgearbeitete neue Wahlregtement zur Beschlußsassun ,
vorgelegt werden .

Di « Kommission für dt « Au�> rbeitung de » Wahlreglement ».
I . >. : Gerber . Cornq . Hahnewald .

Die nächste Zaguui der Soldak ' uräke .

vrrli «, S. Dezember . Aus Beschluß der gestrigen Voll -

Versammlung der Toldatenräte Groß - Berlins beruft das

Bureau die nächste Vollversammlung für Sonntag , den
». d. M. . vormittag » U Uhr . in den großen Sitzungssaal
des Reichstages ein .

Auf die Tagesordnung wurden zunächst folgend «

Punkte gesetzt : 1. Bericht de » Bureau » . 2. Ergänzung » -
wählen siir da » Bureau . 3. Weiterer Teilbcricht de »

SiebenerauSschusie » . A. Bericht des Wahtbureau » , 5. Eni -

lchädizungsfragen der Toldatenräte .

veiantwortllcher Kevableur . Dr. S Aest I «pb». Verlin « » mirodorf .
Druck der Lindendiuckerei und verlagegelellschast m. d. H,

Schlffdauerdamm U>.
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Theater and
VetjaWimii .

VoiRstßlme . TTietter
» » nilowplatc .

Dlrek ion TiieJ . K»y««l »r .
n vkr Der KirnchcTtcB .

Opernhaus
Ittr : Rlgoletto . _

Schauspiele
7Ulir : 011i ' I«. kr »»,

Direktr n Max Reinhardt

Dfutschss T�ntcr
7 Ukr : Faust I.

RnraiRSfSlJlJle
7 Ukr : »cl »cl Kriuiw .

Hein » MuzMsv !
r «"»nfii «tr I. Part . I

7\ Ukr ; Melu Freund Teddy ,
Air. ri Vaiakard — Sad. Btnuuar

Theater I. d.

KiBisnratz &r Strasse

7- »kr - Rosnißrsfeolsi .
Komöd ienhaus

■n tf »r Marsrliallbrdckt

TS Ukr : Tanzend « Nymphe
Berlinsr Theater

7" ukr : S. ' erne ,

M _ __ _m

D * *

Si
HE

' Kch « - . « l Osweld
Heuftrriln i - m« iLW. it , ( IM u nitt .
Wir « r kriMt . ntlnktK tlkklZM
u. i «MititieraMma V. 7 «witzelte

. w4 | MrÄMÄy iÄrÄ
i ' / k Dl « Wetttltzrttflw

!• ' § Öasi Osw Aid »
Harry Ulattke

Da « Mäatl vom BalfM
*H' « tri », . mueh

i Tiitziiditlil . II. i fr�Lfltkilr. u. T Hnm

Die Waffen nieder !
»tch tra Btikntn ein tzrtu a KHlUKt
_ U. T einnwyiWjtz _

« iinnar Tainaas
6. T WeltwiTlelt « U T . tirtrutzkaj'

l »cli ~Hi3ri
"

>. T ». ItztllMh - Ul�
«chimikiT «

\ Kaimandas / 1
Laban .

®

m nui

Zahlstelle ZZerNa.

Sranche Aar bürsten » u. pin�elmacher .
Eine äuhrrst zahlreich besuchte Branchenversammlung

beschltzß » insti « miz die s «f »rtige S nf . ihrung der

Z stWißen Arbettszeit ml ! tohnausslelch
in eilen Werf eilen zur Turchführunn - n bring n.

Svo5 . se / « s�rq ,
vil . uoe ppeiss

Aufwniz *
BtauEMC
ZAMLWEISC

Vtrlancn Sie unsern Prospekt 333 .

die wieder lenditea
Onerette In 3 Ak' cti .

Muilk von Vr' ilttr K o 111.

Lessinl - Theater .
Direktion ; Victor Birnewiky

Tt Ukr : Der SchStrfer .
Smiiir : Der �crinefer .
Moit, ; Deryitarqiitev . Kelth .

Diu' srhss K0nst!ir -Tl)6at8r.
AllaViulflch 7 Uhr :

Nachtheleuchtunr .

Trfanon - Theater
. 2301.Bkt rrliürlckitr . Ztr 4927,

J' -, Uhr ; Der gute Ruf .

Central • llteater .

yvu Die Rose ucnStanibBl
Cnltehii Cptinliini Chirlrttiak .

7 ukr - D. SiöttoniJ . B eraileo .

Sonntag niittag 12 Uhr , Operahaus ( ( r . KgL ) j

¥orsammlung

(lerDglltscIienFrleilen�esellschgft
Der n bürg . Frl . Dr . Stöcker .

Frl . Dr . Rotten . Schttckfng .

Rose - lTieeter .
31 Ukr : Hinsel und QreteL

lastto d. rriedr . Wilhilmtt . Thtit .
iun

Oastio
DesDrelmlderlliaus .

Walhalla - 1 heatar
T UNr: August der Starke .

Casino - Theater .
Lothrinfer Str . 37. Tifl . 4/<8 Uhr
Niel Das 3aktif « Volkstlöck Nil !

Ditgoldent Brücke
Vorhin BrMkliuli * ItnUliÜdiB .
Soi ' ilig 3' <. lihr ; P«r SSnir inr ,

rrMriib WIIkilaiUdt Tktttw .
fk Ukr : Hannerl .

Das üreiiüädsrlliaut
__ _ _ II Till

Kldies Theater .

ai * r : Hans Im Sdiaaksulccti .
K«» iiii « rliv Otter .

tirV ScSwarzwniömtfilel .
in . Uhr Sekwinwiltiaidel .

Das gross «

SpHiailfä - Pff »
_ Anfant _VJ Uhr . _

APOLLO
« * 1 Thaater

Dir . JAMES KLEIN

7V. Ukr
A ■ -

ItiiMlspiciliauM .

lila spaniBClia Fl

Mitrono ) - Theater .

r ukn cie Foscfiingsfee.
Ste . 3 uiii ; Wiener Blut .

Reu » ODereüenliaus .
7\ alle ölocker , von Cerntviile .
St » i» »kr Bir Soidit dir Nwlch,

Allibindllck TS Uhr.
Senntaxe 3 und ? t Uhr

Oli Walt stst tnür I
SeetLllitlknd : Udillittow
r . uu R' uk l - nacictaeaaB

Trkan Binki
NADCHURA S Blifanten
ROSTON ' S Affsnmtnsch

Trantye Blummkena
utw .

Seinlaci J1/, J«J. Erwickiiai
l Kirnt frei .

4 6 O s

Mew»,W Mr>*i »Btft . « ml Hotznarm

Cof� und Diele

Unter d « n Unden dO • • CcKe Frledrld - istrafio

Ca d : Konzerin Rudoll Welnlraub

VTKiort « - Diele « l . Stock zum S - Unr - Tee

und acertds - » Kapelle ScTrotter

TreflpunKl oller Fremden

niiUmurilSpinftin .
( ttinliz . kM ". Dm. ItzlR. vtr -

al * Ukr. la Ktoradi f * U-
tandai , dir Sir . 2

ifditliclii

Juiuiimsaniinint
Ttaiiardnur .

I. T. rtnf : DI . Jutend tor -
dert Ihre Uccnte .

P. I. >mii : Pul »ifclDtr .
rele Ai aiPracherele At » spräche .

JiiinJIIclie Arbchir .
ArktUiriaati «id Lakiiltrt ,

irick « »t Ii MumiI
Freie Jnsend Orofl - Berlin .

PAUL CASS1RER VERLAG

6ci . uii *trscbt Schrillt

sur Revolution

EDUARD BERNSTEIN
Staatenbund oder Völkerbund .

Frei » 1 . 50 Maik .

Di « Diatsose der Weltkrankbc ' t « od du

Rezept zu dauernder Guundunj .

EuroDäiscfis ßßclier
<t « Mn Rifch . r Viril ». A. - C

Ii TöPlch

Palatt - Tiieater .
a ukr ; Der Slikada

Redakteur « Gesuch )

«OWQik. A Uhr ; Oer Strutw . yiHr .
* . a * luenz - 1 heater .

A Ukr : Primikn . Fried » » -
_ _ Verhandlungen .

FBr eine neiizusrlaieDc ' » Tuekz - kunc der Un -

abhfinKigen Soziaidcinokrati « wird zur Bearbcitant
des po { tischen Teile ei » Re tekienr i eiucbL

Bewerbungen sind bis zum 18. d. M. an Oastav
Qrune . Magdeburg - k. . Flcluestraäe M> »i riito ».

[i Zweiter Wahlkreis U . S . P.

NftAiw - l »«hiar ' «aai oi eniioi-tf .
t Uar : Weh ' dem . der lügt

Sonatag , d « n t . D, ! . , vorm . lOUhrpünkU . j|
i im Habclschsa Saale , BsrgmannstraB « 5,7 •;

A Ukr ; Zi » I. Mali MM
I Italla * I heater .

Stink . A Ukr: Frau Hella .

a ukr ; Poinlsctia Wiii *joatt

W« ! tb * k & imt « ad aa * rkauat

kt der VcrvieiUiUigsas » - Apparat

7kM>ir nt ( IcUiDtloriDlatt .
A Ukr: Frau Holla .

Sebapirograph .
U/lEder mit Kiün talfi - Son « lleferimr !

1 heater de » Wezteu » .

aui . me mstige Mm
Soioib 4 I Ii. Ar- . CilClibi Cdi' l .

Wal . n &r - Tdoaier . -
A Ukr : Air KtrclituniM
Tl Ukr : bru1 HSotzlULUtS
8t *. ? Uhr: Err SUrckuweU . i

Tit . lloi Mfeirl « Abilet Tin llaa »Mk*ili Mtuhliii -
Mkrlll Mir .' « Iikmi . Llili . hu« m« . «« LdtakiM
DuSkikiag CUlltiitr t . ik buiw YwvItlUikiauiw

AppiraL
Mu virli i », kttltalrel rr . i . tM et » Anikarikaa .

A . Schapiro , Barlin C. ,
Stralauer Straß « 55 .

Nlienlllcheüotersiwnnüuns . «
I . Vertrag der GeaoMia Soaa Luxemlrarji

Dsmokraki « © dar Diktatur !
2. DiikuMioa .

Zahlreichen Besuch erwartet

Der Vorstand .
*• • **«*

- - - -

�«a«« »»viw«�tww«M>*ee ea»

{
• • • ««• • • • • «• • • • »• • • «• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • «• • ««

Arbeltelosel
. . . . M. . . . . . . . . . . . . . . . . M«« . . . . . . . . .

Stra seniiAndlerl Kau»iaiari |
« S«k. ktkir VirtlMM <ur «k Virtilik » »,1 tthr lotvin ». »11, . i
. kiltvitiirt . L W« i inklii «»3 Niil . kr . Za 20 k: i 23 PI. Vir «. J

Hia . 1 Birk ««»». Du r « Mr
Der ir - li rad itlrkiti Ktmn

11« eieiim Kriie
Be. N, e»k. «. «. «. «ilk »

KI I », -
tiSriei Lttikt . Niiiiku >»

Krieg
Kfttitlirlich gntlltill Erltb

ilm ii dir Ito iolr ml
Qr. M. 4. ' «, gib . M. A . ilitk *.

N. 7 . -
ANDREAS LATZKO. FrlMta

larichi
Seck « Akielmltti au im

Lebet »e rtcher 5el ' itea
Br. M. T. - , ( ek. Nilkp

M- n� -
Lttal » AtSrclt «. Du Jeck 4«

Krl . cn
Petcnbarier Womit tu »tr

trstlt Krieyizeit
Br. M. 4M. gtk . M. 6 . —. Htlbp

M. 7. -
Brltli itau Stielte »

DeiwcbtAnidbi . Littru
k' «B Stlkit "

Dr. « 430. gib . M. 6. —. Htlbp
ci . M. 7

_ _

C«tTal «ltl,Tlttbecb IM - IW.
Eil « Aaiwihl *o« Ligwlg X»

Mn. r «o. » gvlitigM U.
• ieblatinkti

Dr. M. 4 30. gib . M S — Hilby
M. 7, -

Rotuln Relli - i », ReetkoTct
Cm B ognohl «. »Ii tit Ver -

bll » Ulilllllt
Br. M. AM. Lik. M. I - Htlbp

M. 6 —
Vlbert S. Am»« . DiiMiutngreb
ur . M. gib . M. I Milup

*L lu. —
K. M- Obenfickiw , Merz irtli

C itn . riitni ii dii null kt
Kivtltti «! TM • nett Ptkrer

3r. m. U - . gek. M 1 —, H. lkp .
M. ie -

Lttafetr » fmk . Dir Mmm
lel gut

Novellen vet Meticbet , 41«
gti teil l . nci in »iii . r Zeil

Qr. M. «30. ttk . M. rtilbp
M. 7. —

It I Int treekeltet :
Allrt » ■. Fr io». Kile . litebtch I

Die Krli . ' sUgelaeb »ei ■«-
kitiiit ptn . itilMtn
flkrtn

Cttrg «! Dtkieitl .
Lebet »<r Mlrtyrtr

Au »i Lti . tillct ■nitlt ilkar
kltiir »ur freit

Genossen !
»erbt Leser

für

IIa
Lciptif ■■ 1 Tai « ra « { Maat , floar SOi) Stck . v«rk . Maattr

»' Pf. . I �Stlfc 14 Mk», »>' Stck . #J Mk. Aa av aaMh riliaatall .
tkaa AaUcbU Itiihasi . ark. C. iem. fakrik Laipiif « Mdoo anttr . c7,

• • • • aaa «. iDleJrchell
Bestellschein .

Bit ! » hier ausschnciben , ausfielen unb einsenden an den
Verleg der „Freiheil " , Lerlia bikV ö, Echiljdaueldamm lv .

Oer Unterjeichnel « bestellt hiermit A. m

« b 1 Siemplar der zwelmel tiglich erscheinenden Zeitang

„ Die Freiheit "
Berliner Oraan

der Unabhängigen Sozialdemotrelilchen Hertel Deutschland »

ziaa preise » on M. 2,00 «»„ atlich bei freier Kustellung
in » Hau » .

Name : _ _ _

_________

_

_ _ _ _ _ _ _

V» in » me :

___________

Berus :

__________

_ __ _

_ _

Vit :

_____________________________

r - - - - - - - - - - - - - - - - - - -Platz , 5U — B. H Q.

. Ettatze .

T. r. l. _ _ _Ttage .

Hl . Krei » .

Botenlrfiuu nia kvitram dir „ Frei bell "
verlai gt .

Metdoncea bei : fsaum . Btallrthnlbtritr . 47,
aKharUl . Mickttlkirckpltlg X

NB. Dii Cienescea u » üenosslanea » t »it gtbttet . «ich
»»Igt Tigi im Aotlngu »ir Ziitutg it buktigti , und >icta

&«' • • • ■ Zvitk bai Blum , Sullickriikiritr . «7 und Hikbiilta .
I - • - - _»icuiilkirikpliit 2. ttuufitdet .

Der Verstand .

Xtiufdrr H» t, „ bgjter « O« rbeub
„ , _ , _ . , . tlertuoUtug «rtiit .
Iii . Amt M. irltz ? atz It. SU,, • In : ft »ng«Httte so,

Kisten - uiii ) Koffernncher !
« ouutng , Htzr , Mokrjuä . JcMflle ,

. . . . . .

te »
AuitluililZl 21;

Vranchenaersammlang «
Tigtf » ik » t » | .

1. Bailcht R» » kl« «rrhtnkwti «» mu ket Uttentetzm ».
X «linchtun, »! « «nd«IIrn .

I « d « «rtr . chttligi », M« h irichiteenl

ioiwlögmoki ' sttschgr Wgh ! v « r « ln tt « s 4 . vEi ' ttn » ! '

KgZehstVgsvghikrEisgs , U . 5 . p . D .

pQtLrsdurger V! « rtg ! .
Arn Sonntag , den 8. Dezember , Tormittaga punktlich 10 Uhr . Endet im Lokal

Pkllerbcrjaosschank , Frankfurter Alice 313

em « Viertels - Versammlang
1. Vortreg ( jes Genossen Zesner »

w
statt .

Tefesordeuaf !
Die Arbeiterklasea las aeeca DentscbUed .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Hganz hiüuiu .

2 Di « kufs ; on .

< ie . er eVeitun

Micbuof . Nordl Inder
Mmelsc nittl 70 Grimm b! PI.

frliichnittm iching . tl O I d •
ro * e " . . w Grimm 70 P>
M, ( juttmanns uu » » f
betlirti Pftlluti ; . ching ( Qrok-
s�hnltt ' 100 Gr. LOS Mk. / "•

iuttmann « Nr. i ( Tibik - »
W«lel ' . ieliiii »cbiint ) 64Qr. >30 M
it dm eimcHllgigrt Qfiehlll «"
zrennVorisigniie dlfier Ant«itr
crhiltlich . \ Vi«dervrrkIalirv «r -
lit� ' ia nigckit Jeder mich «
im ilgeien Innres . » « In « Vir -
. ueh. Wsllkommtie Ll . besgib «

H . Gultmann ,
Berlin O ?7.

Alexandersti - asse 77 .
Midirligm :

Pirthum . C 25. Atizildtt '
tiri >»e JftA 39—«0.

Pi ' ilowky . O 27. Alexindir -
Itrusi 27.

I ibmiitn , 0 112, Lliblgitr . I »
Seifert 8 42. Oranienatnisl SO
Gib«. Oraii . W 35, L«t »»«-

Strissl Kl
ChirloMeibur «. D. CtltmtlS -

PotMlimu Slruii 12.
Llchtinbirg . Rthnua , friik -
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iou' uingenoffen' chz' ka und Kleinhandel
in der sozialistischzn Republik.

. Mein « Herren I Wir müssen Ei « doch bitten , daß Sie nn ?
Nur mit denjenigen Betrieben vergleichen , mit denen wir ver -
ilichen werden können . Wir Konsumvcreinler sind nun einmal ,
virlschaftlich gesprvchen , Krämer ' — , so kennzeichnete das im
Jahre lttlö verstorben « LuSschustmitglied des Zentralverbandes
deutscher Konsumverein « , der Genosse kl, V. ( flm . auf dem Düffel .
dorfer Genosscnschasidtag im Jahr « 1907 die deutschen Konsum
genossenschafler .

A. v. Elm war ein guier Kenner der deutschen Konsum -
dereinSbewegung . Seine scharfe , jedoch wie sich au » dem Zu -
sannnenhang seinerauch in Broschürenform herausgegebenen Red «
ergibt , ungewollt « Kritik de » gröstten Teile » der deutschen
Konsumgenossenschasten war und ist auch heute noch vollständig
tutrcffend . Wie die Verhandlungen der in den Genossenschaft »
betrieben beschäftigten Handlungsgehilfen , Transvorlarbeiter
Bäcker usw . mit den meisten Genossinschaftsverwaltungen deutlich
»eigen , such viele Genossenschafter nicht » weiter al » um elende
Bettelpfennige feilschende Krämer . Ts ist die » nur zum Teil aus
die persönlichen Tigenschaften der BerwaltungSmltglieder zurück .
zuführen . Daß dem so ist . liegt im Wesen der Konsumgenossen
schaficn in ihrer heutigen Form begründet . Die Konsum
zenossenschaften konnten innerhalb de » privatkapitalistische »
�vsleni » nicht » andere » sein , al « kapitalistische Unternehmungen .
�ie waren und sind noch heute eingestellt aus die Erzielung von
Gewinn . Und zwar auf Gewinn , der zum größten Teil au » der
Arbeitskraft der in den konsumgenossenschaftlichen Betrieben Täti
gen herausgeholt wird . Deshalb zeigen im » auch die Staiistikcn
de » Zeniralverbande » deutscher Konsumvereine , daß überall in de »
Bereinen , wo die höchste Dividende verteilt wird , die erbärmlichsten
�öhnc gezahlt werden .

In schroffem Gegensatz za den Ergebnissen , zu denen die
Braktiker in der KonsumgenossenschaftSbewegung über da » Wesen
dieser Bewegung kommen , stehen die Theoretiker de » Zentrolvev
bände » deutscher Konsumverc : » « . Jede Einmischung der Sozial
demokratie streng von sich weisend , glauben sie mittel » der Koii '
sumgenossenichaften die Welt « u » den Sngeln heben , da » Kavitat
» nd da » kapilalistHche System beseitigen zu können . . Wenn
die Menschen , al » Konsumenten «ufgeilärt . sich in solche ,
Bieii « und millionenweise vereinigten und wegbewußt wirkten .
so könnte da » gewaltig « Ringkapiial , da » sich seit einem Jahr
sehnt so Lbermächtiz und drohend zusammengeschlossen hat . viel
leicht schon in einigen weiteren Jahrzehnten im Wesen bezwungen
sein . Da » ist kein utopischer Gedanke . . . Freilich — noch rufen
»inige Kleingeister , daß die Entwicklung der Konsum -

Genossenschaft nicht ausreichen werde , um da » Kapital zu de-

siegen . ' E » ist beinah « ein Jahrzehnt verstrichen , seitdem Pros
Dr . Staudinger , der anerkannt « Theoretiker de » Zentrolverbande »
deutscher Konfumverein « , dies « Wort « in der . Koirsumgenossen »
schaftlichen Rundschau ' niederschrieb " ) . Di « Konsumgenossei, .
schafien haben in der verflossenen Zeit am Bau de » kapitalistischcn
ltebäude » nicht gerüttelt . Si « haben sich im Gegenteil bemüht .

�innerhalb diele » Gebäude » wohnlich einzurichten . Jeder , der
jte Leijer de » Zentralverdande » auf die Auigaben aujmerkjaiu

achte , die die Konsumgenossenschaften innerhalb der moderne »
strbeiterbewegung auf Grund der Parteiiag »o«' <t »lüss « zu « rfuue »
hätten , wurd « «l » lästiger StSrensried betrachtet . . E « wird
Feit , daß dem Treiben unvera utioorllicher sozialdemokraliicher
Schriftsteller «in Ende bereitet wird ' , so donnert « Heinrich Kauf -
>nann . der geistig « Leiter de » genannten Berbande » .

Anfang Novvtnber rüttelt « die klasien demißt « Alcheltevschaft
am einst so stolzen Gebäude de » peivatkapitalisttischen System » .
Di « vergoldete Kuppel stürzt « krachend zu Boden . Noch aber
stehen fest gefügt die Dta . uern . Doch schon sind arbeitdgewohnle
Hände am Werke , die Mauern abzulragen . All «, die sich so
lvohnlich innerhalb de « Gebäude » eingerichtet haben , verspüren
ben frischen Luftzug . Manche » au » dem Abbruch tan » bei zweck -
snifp rechender Bearbeitnng zum Neubau «ine » sozialistischen
GefellschiftS�jeibäude « mit vevivendet werden . Auch die Konsum -
tzenoffet >schaften könneei noch werwoil « Dienst « leisten . Doch
«tnr dann , tnenn sie ihre » eigennützigen Eharaktec » entkleidet
kverven . In « mer sozialistischen Gesellschaft ist kein Raum für
Gestrebungen , au » der Arbeit anderer Kapital , GewWn zu er¬
zielen . Gleichviel , ob da » Bestreben von einem Einzelnen oder
von vereinigten Personen ausgeht .

Ihre » eigennützigen Charakter « entkleidet , können auch d! «
Sut organisierten Konsu ' mgenossenfchaften oi » Teilgebilde in bat
sozialistische Gesellschaflsgebäude viel leichler eingefügt werden ,
vi « der fogenannt « Kleinhandelestand , auch wenn er sich zu Ver -

Geiwssenschuften zusammenschließt . Di « Sekbstäm -
llennhändler ist tn den metsten Fällmt ja auch nur

" ) . Konsumgenossinschaftliche
Lei »« S0S/4 .

Rundschau ' » 8. Jahrgang ,

Maden oder
d igtet ! der Kleinhändler
ein fiktiver Begriff . Alle Bemühungen der durch die Revolution
von der Bildstäche hi - ttveggefeglen Regirrung , den . Mitlelstand '

zu kräftigen , mußten an der ErUtmckluriq de » Großkapital » tm

peioatkapilalisttschen Staat sch - ntecn . Der Großhandel , das Groß -
kapital mochte den Kleinhändler von sich abhängig . Wo der

Kleinhandel selbständige Regungen zeigt « and sich durch Zu -
sammenschluß vom Großhandel befreie »! wollt «, trat der Groß -
Handel durch , Errichtung von Filwigeschäften auf den Plan . —
Teile und herrsche !

Dies « Zersplitterung de » Kleinhandel » bedeutet Berschwen »
bung von Zeit , Vtaum und Kraft ! ein « Verschwendung , deren
Kosten der Verbraucher , der Konsument , letzten Ende » also die

Allgemeinheit zu tragen hat . Eine Zusammensussung der Waren -

Verteilung liegt deshalb Im Interesse der Gesellschaft , de »

Slaales . Dieser Gedanke ist nicht neu . Durch den Krieg hat

er Anhänger gewonnen , dt « mit immer überzeugenderen Grün -

den die Beseitigung der Anarchie Im Kleinbandel forderten . So

u. a. A. C. M Rieck in Heft L der von Erich Gckialrer herau » -

gegebenen Schriftreih « . Deutsche » Geineinwefen ' . E » ist «in sehr

reiche » Material , da » er al » . Bilder und Beispiel « au » d «

Änarchi « Im Kleinhandel ' vorführt tmd an Hand dessen er zu

dem Ergebnis kommt :

. Ein « Auflösung de » heutigen viel zu kostspieligen , zer -

splitierten Handel » mit allem , durch die Zerspüilterttng und den

Kampf um den . Kunden ' über Gebühr verteuerten Gütern .

und ein « staatlich « Regewna der GÜ! erverteilung nach dem

Vorbild « der Post und der Bahn , würde e . ne Jahreterlparni »
von ungefähr A Milliarden Mark bringen . Ohne daß der

deutsche Verbraucher für die Befriedigung seiner Bedürfnisse

höhere Preise zu zahlen braucht «, als im beut - nen zersplitterten

Handel , ' önrcke die Meicks - kaffe sich ein « jährliche Geldeinnahm «
von 26 Milliarden Mark sichern .

Wie zu ersehen ist . forderte Rteck den Zusammenschluß im

Interesse des kapitalistischen Staates . Unbewußt förderte er und

alle in seinen Bahnen wandelnden Nationalökonomen sozialistische

Ziele . Denn . da » Endziel der Entwicklung , sobald einmal das

Proletariat ans Staatkruder gekommen , ist di « Vereinigung sämt¬

licher Betriebe zu einem einzigen ungeheuren Staatsbetrieb , d. h.
die Verwendung de » Staate » in eine einzige WirkschaftSgenoffen -
schost . . . . Sie wird nicht fix und fertig am Tag « nach der

Revolution dastehen , sondern da « Produkt einer Entwicklung sein . '

Ist der individualistisch « frei « Warenhandel auch durch ver -
schiedrn « KrlegSmatznähmen zum Teil eingefchränkf worden , fo
nimmt er doch heut « noch «in « beherrfchenbe Stellung In der

Gütervermittlung ein . Dieser Klein Handel muß seiner ganzen
Natur nach mit einem Spekulalton « g « wiiin , mit einem Kansunktur -
gewinn rechnen , schon desHaid , weil khm «in fester Kimbenkrei »
fehlt . Dieser feste Kundrnkrei » ist bei den Konsumgenossenschaften
vorbanden . Si « sind deshalb im der Lage , genau den Bedarf der
Waren zu berechnen . Da » die Allgemeinhett schädigende Verlust¬
konto für nicht abgesetzte Ladenhüter , da » in regulärer Zeit beim

Kleinhändler unberechenbar hoch war , kommt In einem geord -
neten Konsumverein in Wegfall . An . die Stelle des Waren -

Handel » tritt eine geregelte Waren Verteilung . Deshalb sind
auch die Konsumgenossenschasien , sofern sie zweckentsprechend an » -

und untgeoaut und ihr «» lrämerhastezi Charakter » «itttletdet wer -
den , ohne Zweifel mit geeignet , die Bahn frei zu machen für
dt « wettere Entwicklung der sozialistischen Gesellschaft .

Georg Döhnel .

presse über dl « seldstherrtsch « Tätiqkelt der Beamte ,

und über die sonstigen Mängel der Oraanisatton aufzullären .
Da » plötzliche stürmische Ilederlaufen der BundeSdvamten zu de «

. Abhänaizen ' , so löblich e » fein mag , erfetzt noch nickst da » man «

aelnde demokratische Handeln . Die Mitglieder werden energisch

wlbst nach dem Rechten sehen müssen und werden e « tun , damit

ihre Organisation wieder das alte Vertrauen unter den An »

gestellten erwirbt , da » sie einst hatte .

Fllr da » väckerei , und Konditoreigewerbe bringt eine «rm
16. Dezember 1918 in Kraft tretende Verordnung de » Rates der

VolkSbeaustragten vom 2. Dezember 1918 wichtige neue Vor »

schritten . Den Arbektgebern wird untersagt , wegen der Einführung
des AchlstundentngeS Lohnabzüge zu machen . Bei Stücklohn er «

höhen sich die Lohnsätze soweit , daß in acht Arbeitsstunden der bis »

herige Tagesverdienst erzielt wird . Die für die Mchlverteilung zu -
ständigen Kommunalverbänd « haben Fachausschüsse zu errichten ,
die au » einem unparteiischen Vorsitzenden und je dcei Beisitzern
aus dem Kreise der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer bestehen ,
Diese Fachaus ' chüss « sollen von den zuständigen Behörden vor Er .

Iah wichtiger Anordnungen gehört werden , baden bei de : Regelung
deS Lchrlingswesens mitzuwirlen und Mißstände auf diesem Ge -

biete , nötigenfalls unter Anrufung der GcwerbeaufsichtSbeamten ,
zu beseitigen . Auch Im übrigen können sie Wünsche und Anträge ,
die sich auf da » Bäckerei , und Konditoreigewerbe beziehen , berate «

und zur Kenntnis der Behörden bringen .
DI « GasthanSangestellten haben tti einer Versammlung am

Mittwoch den Zusammenschluß der fünf großen Verbände : Gast »
wirtSgehilfenverbanh . Freie Gewerkschaft , Genfer Verband . Deut «

scher Kellner - Verband , Verband der Köck' «, Christlicher ReichSver -
band der GasihauSangestelllen zu einer Einhei . ' Sorganisation voll »

zogen . Al » Forderungen sind ausgestellt : . 1. Für da » ganze Reich
die Abschasfiing der gewerbsmäßigen und privaten Etellenvermiti »

lungen in unlerem Gewerbe und Ausgestaltung der städtische�
paritätischen Arbeitsnachweis «, die allein für die Vermittlung zu »
lässig sind . L. Strikte Durchsührnng der achtstündigen Arbeitszeit .
Z. Einführung fester , auskömmlicher Löhne , Abschaffung des Trink «

ge�fhftems und Deseitsguna jeglicher Rebewabgaben . Di »

Versammlung fordert die Gehilfenschaft de » ganzen Deut »

schen Reiche » auf . unser Beispiel nachzuahmen und rücksichtslo »
die Interessen der Kollegen zu vertrete » und so di « Einheit i »

schärfster Weise zu demonstrieren . '

Gewerkschaftliches .

Achtung ! Dachdecker !
Laut Beschkuß der Tarifkommission beträgt dte ArbeiiSzelt

vom Soitnabend , den 7. Tezember , 8 Stunden . Der Lohn wird
aus 2,20 M. per Stunde festgesetzt . Di « ArbeüSvcrmittelung
findet nur noch vom paritättschen Nachweis der Etadt Berlin ,
Gormannstr . 8011 , aus statt .

Zur Krise unter den technischen Angestellten wird un » noch
geschrieben : In der Abendausgabe der . Freiheit vom DonnxrS -
tag antwortet nunmehr , da die Tageszeitungen den BundeSmit -
gliedern die ihnen tn der BundeSprcsie seit über vier Jahren
geraubte Pressefreiheit gewähren , der Vorstand de » Bunde » der
technischen und industriellen Beamten . Er übergeht die ihn ver -
urteilenden , in der . Freiheit ' wiedergegebenen Entschließungen
der Mitgliederversammlung wiederum und verweist auf die ihm
endlich abgerungene Zustiminung zum Jndustrieboamtenta� der
vom Vorstand für Ostern vorgeschlagen ist . Vi » dahin soll alle ?
beim alten bleiben , d. h. 3 —�1 Monate dieser entscheidung ».
schweren Zeit sollen die Mitglieder weiterhin von allen Eni -

! scheidunaen ferngehalten werden , und e» soll ihnen zugleich die
1 Möglichkeit entzogen bleiben , die Mitglieder durch die B u n d e S-

Darlehen filr Kriegsteilnehmer .
Die Stadtgemeind « Sehöneberg getvShrt durch dl « städtisch »

DarlehnSkasse allen Einwohnern Schönebergs , die duvch den Krieg
in eine Notlage geraten sind , Darlehen bi » zum Höchstbetrag »
von S000 Mark geyen Sicherheit . Ak » Sicherheit dienen aCH

diejenigen Werte , di « man ttn täglichen Leben al » Sicherheit an -

nehmen kann , ». B. Wirtschaft »» und Echmuckgegenständ « , Möbel ,
Hypotheken , ausstehend « Forderungen , Bürgschaften und der »

gleichen . '

Insbesondere hat die stäbttßye Darkebn »baffe setzt die Aufgabe
den Ennvohnern bei ber Sicherung bestehender und der Wieder -

Herstellung vernichteter Erwerbsquellen beizustehen . De »

Zinsfuß beträgt zur Zeit 6� Prozent . Di « Stückzahl ung de »

Darlehe » hat durch monatliche Ratenzahlungen zu erfolgen , die

nach Beurteilung der persönlichen und unrtschastltchen Verhältnisse
de » TarlchnSiiehmer « festgesetzt werden .

Gesuck » sind mündlich oder schriftlich tm Neuen Rathaus�
Ztmmer 228 anzubringen .

Arbeitslosigielt und Wohnungselend in Neukölln .
Der Vollzugsausschuß de » A. » und S. » Rate » Neu¬

kölln sendet un » eine Zuschrift , tn ber er die Not und das Elend
der heimkehrenden Soldaten und der au » den KriegSbetrirben
entlassenen Massen der Arbeiter schildert . Er verlangt , daß von
der Regierung . unverzüglich Maßnahmen getroffen werden , dt »
die Leber . shaliung diese » Arbeitslosenheere » sichern . ' Der Neu -
löllner Vollzugsausschuß schlägt vor , mit Rußland und Polen
ein « Verbindung anzubahnen , um ArbeitSmögüchkeit zu schaffen .
Ferner beantragt er «ine durchgreifende ArbeilSlosenversicheriina .
Die dazu erforderlichen Mittel sollen durch di « sofortige Nationalv
sierung der Banken beschafft werden .

Besonder » die Kommune von Neukölln steht vor einer un «
geheuer schwierigen Aufgab « . . Schon regen sich die HauSbositz « .
oie eben erst mit einem Flugblatt ihre Mieter unicr der Fiagae1 der . Demokrat eschen Vctterland Sparte ! ' zu gewinnen suchen und

durchs ihr « HauSveckwalter die Mieter durch llnterschmten sich
ihre Zwecke festlegen wovon . Sie treten mit getvaltigen , wuche¬
rischen Mietssteigerungon an di « so schver gepeinigte Bevölkerung
beran . Sie scheuen sich nicht , jeden , der nicht in der Lage ist .

ihren Wünschen zu emlisprechen , die Kündigung zuzusenden . scg . re
ZwangSvoll/streckimgen voran nehmen .

In ihrer gewohnten Rücksichtslosigkeit nutzen d! « Hau»k>«sitzi ?r
gerade jetzt , in Zeiten der höchsten Bedrängnis , di « für sie so
günstig « Konjunktur der Wohnungsnot au ». Der Neuköllner Voll -
zugSautschuß de » Arbeiter - und SoldatenratS sah sich deshalb ge>-

fcuftfierMalorlieifer-IJßrlJßiii !
torwnltöiigsstellß Berlin H 54, Llnlenstrcße B3- 85. j

Qe' . chircuelt von 9 —1 U!ir und »ou 4 —7 Uhr,
Ttl . ption ; Ami Norden IM. i ; y>. 1987. 9714.

Montas , den 9. Dezember 1918 . abends 6 Uhr

ßranchenverssrnmlung
Wükzeugniaoher CSciinittliaüer , Leiirenbauer , Vurrlcllfyngs-

tisuer , Schiieidzeugimlier und SchaifschlelleO
i » ito Sopbicn - bSlen . SophiGostrtB « 17 —

Ttgtsordnanf :
1. LteNuaxnskw « zum Koil «k( lvv «r ( riC ild «5 tflstrt

Lotin - und Arbelt »�cdingum #B.
■ 2. Branchenangde�EDheiten .
Acf)!urp ' �,e Veslk »E»r,,t «uie koinmGn «ra 4 Uhr n tlnor
� S* zutaininon . — Kollegeat üriiciicint aiic in der V4rs »inmlunv

tiih * ungt G & lbmetalll » c�ungt
Ii « Versammluag am 9. Dez . 1918 stocket nicht statt

«Allere Aazeige lotft
D. 0 .

SoUntenrBte der Ü. U. !
Sämtliche Soldatenräte in den Groß - Berliner For¬

mationen , die auf dem Boden der Unabhängigen Sozial¬
demokratie stehen , werden eingeladen , sich am

Sonnuliend , dsn 3. DezemUer, ahenüs 3 Oiir
im Gewcrkschaltshaus , Engelufer 15 ( Saal 11) , zu einer

Besprechung über die bevorstehenden Neuwahlen der
Soidatenräte einzufinden .

Zutritt nur gegen Legitimation .

verblNil >i >nAab>i . ' mSe! servel ' ls l lmi >
Mo : EMluier 15.

Interesso cker UederKaoz, . onck Volktivlrtsclnkt .
sowie unserer aus den ' Felf . « helmkebrenden Mo -
rielleiire . Zise ' . eore und Metallbildhauer sind wir Ab - |
" elnner von Messin « In lecker Form unck Messing - ;
afcfallen in Blech onck Qu 8. Angebote an :

Max Bernhardt & Co . , G. m . b. H. ;
B9' ' io HO. 43 . Bsrnimutr . 43 * arontukuqrtwvrVutSnun . :

�iiiaiiiiiiiiliiufflraniiDiiiii )r;iWiuPHUiiuui«ra:iiiK.' iiiiiKi,Äiütiiiiiiiiit<ciiiaiiu :illlii ! i

Melier ! Solvalen ! Genossen!
Montag , öen ? . Dezember 1913 , abKids 7 Uhr ,
im Volkshaus , Charlollenburg , Rosinenstrabe 4,

öesienlllche Volksversammlung :
�Zkreck und Ziele der Revolukizu . "
Tteferent : vr . Hermann Duncker .

Zahlreichen Vesuch «nvarttt jjg � kj. ZZ. U?g.
Ä. « Ä l di) d cö ! 1.

_ _ _
leU W. : UUl

ehemische ?nötiftrie .
,

Zsknlag . dcn 8, Lez- iude ?. ir . UIfl - s 1 Uhr.
im GetverkschastShaiiS , Engelufei 15, Eaal 1:

Konferenz
ßflet Arbs kerimrschgsse . Veckauknzle�e und

Arbelterröted . ChemifchenVettledeGroß' ÄerliilS .
Tagesordnung :

Bericht über die weiteren Verhandlungen .
Jede ? Funktionär muß « inen AuSwei » borktgen�'

welcher vom Obmann untrr - eichnet ist .
Ohne AuSwei « keinen Zutrittl

. _
Ae 0r ! svlMMng . r

So - lalckemohratilcher Mahlverew U. S p .
Sonntzag » cien g. Vezeniber » nacdm . 2 dbrj

bei H . parte 1

Mtglieäer - Verlamnüung .1
ageSordnung : I . Abrech . aina vo . » letzten Quartal

L. Unsere ferneren Aufeaben . 3. Wa l der Dele »
g e ten zur 1 ieneralversaiumlung . 4. Aufuabm «
ncuer dutalieder . i,tt V>. r . . »i ct.



Matznahmen zu crtoirien . Tin öffentliches Plakat gibt
»iesen vorläufigem Beschlutz bekannt , und wir bitten , umS jebe
Niiii - Pachtung uns « « « « « läufigen Verfügumg unverzüglich mit -
zuteilen . �

J�UHr - Polizeistuubr für Echanklnkale . Die össentlschen Tr -
öUcrungen über das Für und Wider der frühen Polizeistunde , die
P. ' fr - chrrngen in Versammlungen und andere Anläfie haben dazu
beigetragen , datz verschiedene Wirte aunahnien , die neu « Brrord -
nung sei wieder aufgehoben . ES sei deshalb daraus hingewiesen ,
dag tfe Verordnung nach wie vor besteht und die Mannschaften
des Sicherheitsdienstes angewiesen sind , streng darauf zu ächten ,
dag di « Lokal « um S Uhr abends geschloffen werden .

> LcbenSmittelnachrichteir ? n der Zeit bis Mttwach , den
ll . Dez - unber 1918 wird an diejenigen Kunden , die in den
�priiefettjundenliste « der in den Bezirlen der IIS . , SO? . , 199 .
Broi » mwKRen gelegenen Geschäfte ( Filialen , BerkaufSsteklen )
ungetraaz » sind , pro Kovf 125 Gramm Käse verteilt in denjeni .
zen Gs�äften , die durch ein Aushängeschild : „ Vertauf von Käse
Mx Feitstelle Trotz - Beclin " gekennzeichnet sind . — Tie Brotkom -
misfioneu 5 —7 . 19 - 29 . 44 —48 , 186 —137 , 149 —151 , 172 175 ,
188 —184 , 199 . 201 206 , 217 , 224 —225 , 281 —282 , 394 bis
235 geben vom 11. 13. 18 bi » 17, 18. 18 einschlietzlich für jede
abgegeben c Marke „ dl " ' A Kg. Salzheringe au ». Di « Betiefe -
rur� w>e: d nach der Lage des Laden ! de ! Kleinhändler » vor -

bei dm der Verbraucher seine Eintragung be »
wirkt Hat ,

Die Beschlagnahme der Fahrradreifet , ist wieder autzzehaben .
Wer Rach : n besitzt oder solche erkalten tan « — und da » ist nicht
so e :-.chgch — kann überall radfahren , ohne von den Ueber -

wachungSoryanen angehalten zu werden .

D. r Andrang zu den Meldestellen der TruwrdSI - senfllrforge
»st »utzerordentlich stark . Oft muffen die Arbeitslosen lang « Zeit
warten , ehe sie abgefertigt werden . Es entsteht dadurch mancher
Mig ui . T » wird sich hoffentlich ermöglichen lassen , umgehend
Abhilfe zu schaffen .

Nss der Straße tzNltzNch verstorben sind gester « zwei Mä « « « ,
der 58 Jährt alte Heizer Erdmann Schmidt au » der Bergmann -
st ratze « B und der 86 Jahr « alte Kaufmann Bernhard Tlander au »
der Hufelandstratze 3. Schmidt brach auf dem Askanischen Platz
zusflüinvn und wurde von mitleidige » Leute » nach einer Schon ! »
wirischaft in der Nähe gebracht . Sin Arzt , der hinzugerufen wurde ,
kennt «, mir noch den Tod feststellen . Blander erkrankte in der
Nllenstenier Etratze 22 plötzlich und starb auf d«r Stelle .

Sine Bande schwerer Einbrechet wurde in der Dircksenstratz«
ermittest ,unb festgenommen . Auf die Spur kam man ihr durch
einen Eidbruch der Potsdamer Etratze . Einer
SichcrhAtswoche wurde gamelder , datz dort Einbrecher bei
einem Juwelier an de » . Arbeit� feien . Als dir Wache kann
«ersilwoandev sie. Einen von ihnen e «vischte die Wach « noch
aus der Potsdamer Brücke . Er hatte einen Kar tan mit ge -
stöhle « e n Juwelen de . sich. Au » Aufzeichnungen , die man
bei ihm fand , ergab sich, datz er in einem Hotel in der

Dircksenftrahe wohnte . Dort fand dl « Kviminalpokjzei bei

ei . , er Durchsuchung bann auch seine vier HelforShelfer uiA deren

, Welirbtsp , auch « ll « hand Goldsachen au » Einbrüchen . Boim

V- cybr der Verhasteten « gab fich , duh zwei von ihnen sich wieder -
fmlt xrrilchmt hatten , sie hätte « einen Matrosen erschos -
s e ». Nach diesen Aeutzerungen hatten die beidan in d « Näh «
dos <? ch i o i s e ? , etwa acht Tag ? nach Ausbruch d « Aevolu -

tion , eijtün Einbruch ' « ein Soidenwarengeschnft verübt . Auf
der Slvöche wurde « st « mit ihrer Beute von zwei berittenen

Matrosen angehalten . Dies « forderten sie auf , vor den Pferden

her nach d « Wache zu gehen . Als ein Pferd scheute , kam ein « .
der Verhafteren Hinte » die Patrouille . , schoß auf einen der Ma - 1
trafen und trat ibn so scywer , datz er tot vom Pferde sank . Kurz
nach ihrer Bei Haftung wurden die beiden Einbrecher , wie sie
behaupten , dama . S w,eler entlassen Zeugen diese » vor -
gange » , die bisher nicht ermittelt werden konnten , werden er -
sucht , sich im Zimmer 62 a des Berliner Polizeipräsidium « zu
melden . BieUe ' ckN handelt ' S sich um den erschossenen Matrofen ,
der zunächst unbekannt auf dem F» iedhof im FricdrichSbain
beerdigt und erlt narbträglicki seftoestellt wurde .

Festnahme eine » Schwindler » . Die in den Umsturztagen
Herrschenben unklaren Verhältnisse hat ein bereits mehrfach vor -
bestrafter Schwindler , der fahnenflüchtige Grenadier Neu -
ba u e r , vom Erf . - Batl . Gren . . Regt . 100 in Dretden , dazu be-
nutzt , um grotz angelegte Betrug « manöver in »
Werk zu setzen . Neubauer verschaffte sich, indem er sich al »
Oberleutnant und Dr . phil . ausgab , die Stelle eine « Leiter » der
außenpolitischen Abteilung des Bertiner Polizeipräsidium » .
Nachdem er al » solcher mit dem nötigen amtlichen Ausweise der -
sehen war , gelang e » ihm , Anschluß an vermögende
Kreis « zu finden . Unter dem vorgeben , datz er al » Leiter
einer amtlichen Organisation mit den höchsten Behörden Ver »
bindung habe , erbot er sich gegen Zahlung größerer Geldbeträge
seine guten Besiehungen zugunsten der Geldgeber auszunutzen .
Di « Kriminalaoteilung des Cbarlottenburgcr Sicherheitsdienste »
forscht zur Zeit nach , welcher Art „die Gefälligkeiten " , zu deren
Leiswngen er sich erboten hatte , waren Die Verhaftung diese »
Schwindlers erfolgte in Tharlottenburg , al » er einer leitenden
Persönlichkeit de » Charlottenburger Polizeipräsidium » einen
grötzere » Geldbetrag angeboten hatte , um dafür
«ine gesetzwidrige Gegenleistung zu verlangen . Bei seiner Fest -
nähme wurden ihm über 2600 Mark abgenommen .

Für 19 009 Mark Süßigkeiten erbeuleten Einbrecher in dem
Konsttürengesckäft von Margarethe Petznik in der Scharren »
stratze 2 zu Tharlottenburg ; nicht weniaer al » 1 H Zent¬
ner Bonbon » , sh Zentner Kakao , 120 Tafeln Schokolade , fern «
Marzipankonfekt und Bruststongen usw . Von dem Täter und
dem Verbleib der Waren fehlt noch jede Spur .

Großen Schaden hat mn Brand angerichtet , der gestern früh
in der Möbelfabrik von Jrmgemann in der Manteuffelitratze 22
zum Ausbruch kam Ne Feuerwehr hatte längere Zeit tüchtig
zu tun . ehe sie Herr des Schadenfeuers werden konnte .

Sin » große öffentliche Kundgebung für den Rechtsfrieden
findet am kommenden Gonn ' ag ,m Opernhause , um
12 Uhr mtttag » , statt . Redner sind : Dr . Bernhard Dern -
bürg , Professor Walter Schucking und Dr . phil . Helene Stöcker .
veranstaltet von der Deutschen Frieden Sgescllschaft . dem Deut -
fchen Frauenausschuß für dauernden Frieden , dem Bund . . Neue »
Vaterland " und der Zentralstelle Völkerrecht . Kortenvorverkauf
Sonnabend von 9 — 7 Uhr im Kunstialon Paul Caffirer . Viktoria -
stratze 86 , sowie Sonntag am Opernhause von 10A Uhr an
zum Preise von 50 Pfg

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , 8. Dezember , » « rmittag »
9 Uhr , Pappel - Alle « 15/17 , Neukölln , . Idealkasino " , Weichsel -
stratze 8, Oberschöneweide , Wilhelminenhofstr . 43, bei O. Pamp :
Fr « , religiöse Vorlesung . 10A Uhr . Kleine Frankfurter Str . 6:
Vortrag v » n Frau Krisch «: „ Antifemininmu » in Philosophie und
Literatur . " Gäste willkommen .

Ans aller welk .
Erdbeben .

Genf , 9. Dezember . Nach einer Havasmeldu « « miS San -
ttaga de Chile suchte ein Erdbeben im nördlichen Chile die Städte
Copiazio und vallenar heim . Auch in anderen Orten wurden
Verwüstungen angerichtet .

Gericht.
Der . Mord an der Milchhandleri « Gchler vor den Ga

schworenen .
Ein mit seltener Kaltblütigkeit ausgeführt « Mord be»

schäftigte gestern da » Schwurgericht de » Landgerichts III . Unter
der Anklage de » Morde » an der Milchhändlerin Klara Gehler
au » der Brandenburgischen Stratze 8 zu Wilmersdorf , ferner
wegen gefährlicher Körperverletzung haben sich der 23jährige

stn Wilno geborene Arbeiter Alexander WojciechowSri und
der 28jährl�e in Kalifch geborene Schlosser Josef M a j e w s k i
vor den Ge,chworen « n zu verantworten . Den Vorsitz führt Land -
gericht »direkwr Hesse , die Anklage wird von Staatsanwalt
Simon vertreten , al » Verteidiger der Angeklagten fungierten
drc Rechtsanwälte Dr . Esch und Feiy . — Der Augeklagte
WojciechowSki kam im Jahre 1917 au » Wilna nach Berlin , wurde
zunächst in dem Gefangenenlager tzavelberg interniert und dann
zur Arbeit bei dem Installateur Muller in Schöneberg beurlaubt .
Er war «in fleißiger und geschickter Arbeiter und verdiente über
100 Mark wöchentlich . MajewSki lebt schon seit 1915 in Deutsch -
land und arbeitete zuletzt in Mariendorf al » HilfSschlosser . Da �
WojciechowSki wiederholt für seinen Arbeitgeber Müller in dem

'

Hause Brandenburaische Straße 8 gearbeitet hatte , so war offen -
bar von ihm der Plan ausgegangen , die Frgu Klara Gehler ,
die in diesem Haufe ein Milchgeschäft betrieb , zu ermorden und

zu berauben . Dieser Plan wurde mit allen Einzelheiten vorher
ausgearbeitet und auch da » Mordwerkzeua , welche » später zu
der Tat benutzt wurde , fertiggestellt . S,e flochten zu diesem
Zwecke au « mner Jaloufieschnur zopfartig einen Strick zu -
sammen , den sie am End « sogar mit je einer Schlinge zum An -
packen versahen . Außerdem steckte W. auch noch einen in Zei -
tungSpapi « einaewickelten , scharfgeladenen Revolver in seine
äußere Jackettasche . Ihren Plan , die Frau G. unter dem Vor -
aeben einer notwendigen Reparatur an der Wasserleitung in die
Hinteren Räume zu locken und sie dort zu erdrosseln , setzten die

Angeklagten am Abend de » 2. September d. I . in die Tat um.

Frau G. , welche den W. al » Arbeiter de » Müller kannte , ließ
ihre beiden Mörder ohne Arg in die Küche und ging dann wieder
in den Laden , um Kunden zu bedienen . Ein « Frau Anna Pilz
teilte sie mit , datz sie in der Küche zwei Russen hätte und bat

sie . ein Weilchen in dem Laden zu bleiben . Während sich die
Frau P. vorn im Laden mit einem hinzugekommenen Kunden
unterhielt , spielte sich in den hinteren Räumen ein grauenvolle ?
Verbrechen ab . AIS Frau ®. ahnungslos die Küche betrat .
warfen ihr die beiden Verbrecher blitzschnell den schon bereit -

gehaltenen Strick um den Hai » und zogen ihn fest zu . so daß ,
wie die Leichenöffnung ergab , der Tod auf der Stelle eingetret «,
sein mutzte . Di « beiden Mörder kamen ledoch nicht mehr dazu ,
den beadsicküigten Raub auszuführen , da zufällig der Slüvaoer
der Ermordeten , der Schlosser Kleiber , den Laden betrat . Als
er nach hinten ging , fand er hier feine Schwägerin eniieelt auf
dem Boden liegend und - sah gerade noch , wie die beiden An -

geklagten au » dem Fenster sprangen . Er verfolgte den W. und
oolte ihn noch in der Brandenburgischen Etratze ein . Es kam

zu ernem wütenden Kampf , plötzlich sprang M- ttewSki binzu
und versetzte dem K. mit einem Hammer einen wucktiaen Scfclaz
über den Kopf , so datz K. sofort bewußtlos zusammenbrach . Die

Verfolgung der beiden Mord « wurde aber von Passanten sofort
aufgenommen , WojciechowSki wurde am Hohenzollerndamm von
dem Bankbeamten Alfred Kuhnert überwältigt , Majewski noch
in derselben Nacht ermittelt und festgenommen . — In dem Vor »

verfahren waren beide Angeklagten geständig gewesen , die Tat

vorher geplant zu haben . — Zu der heutigen Verhandlung ist ,
da die Angeklagten der deutschen Sprache nicht besonder » mächtig
sind , Rechtsanwalt Dr . Zborowski als Dolmetscher geladen .

Die Geschworenen sprachen beide Angettagte des Morde »

schuldig , woraufhin da » Gericht beide zum Tode verurteilte .

■ aBBi

fl
Die Freiheit

ist äas Blatt äer Arbeiterklasse . Jeder Arbeiter

hat die Pflicht , sein Blatt zu lejen .

II
Die Freiheit

ist das Organ der internationalen Derständi -
gung des Proletariats .
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Wer Dölkerfreiheit und Frieden will , lese

„ Die Freiheit "
« Die FTdlieU " erschnnt täglich zweimalig . Der Bezugspreis beträgt bei freier Zustellung ins Hau »

für Sroß - Berlin monatlich 2 . — M . nach außerhalb 4 . — M .
BesteUvnzen nehmen entgege « :

Süden :

Dresdener Str . 24 : Max Jordan ;
Boppstr . 1: Plänkle ;
Slallschreiberstr . 47 : Gustav Bau « :

Gltschiner Str . 92 : G i e r s ch n e r .

Südwesten :
Solmsstr . I . Kordgien .

Westen :

Stemmetzstr . 25 : Otto Döring ;
Krvneystr . 2: Walter .

Lichtenberg :
Neue Vahnhofstr . 36 : Engel ;
Tasdprfer Str . 3 : P r e u b :

Eitelftr . 39 : Schulz .

Karlsherfi :
Augustt - Biktoria - Str . 53 Iii : Georg Ger -

Hardt .
Pankvw :

Dlühlenstr . 71 : G e r e � e ;

ßlorastr . 25 : H e r tz st.

Ztkdorschönhause «:
Mühlenstr . 71 : Gerede .

Podnielsttstr . 37 : M et s ch k e.

Mbrechtstr . 6 : 91 « u «k

Temprkh�f .
Oderland str . 2: BaUcher ;
Fried n ch - Wilh elm - S tr . 80 : Bartsch .

C entrinn :

Grünstr . ZI : Reumann .

Norden :

LItrechter Str . 28 : Max Böttcher ;
Soldiner Str . 34 : Fritz G l i e s ch e ;

Schulstr . 89 : H ü b n e r ;

Usedomstt . 18 : N . Hendel ;
Zionskirchplatz S: R . Xurzrad ;
Bornhalmer Str . 88 : H. Lachman « :
Ltameruner Stt . 52 : Otto Maaß ;
Genter Str . 28 : Fritz M e w s ;

Eanlianstr . 19 : Otto Sicker ;

Raumerstr . 35 : Paul Bietz ;
Wiesenstr . 31 : Rudolf Wasach .

Rorb » estev :

Wittstsckar Str . 19 : G. K ö h l e r :

Lüdeder Str . 43 : S Horns eis er .

Nordosten :
Land . werger Str . 97 : Zinke ;
Barnim - und Ge»*gen! i ?chstr . Ecke ( Laden ) !

Gallas .

Osten :
Grüner Weg 18 : Walter Paul :
Licbigstr . IV : Ott » Lehmann .

Schöneberg :
Gitschmer Str . 92 : G i r s ch m e r .

Treptow : N

Plessenstr . 6: Brall .

Weitzensee :
Gustov - Adols - Str . 24 » : Geister .

Reinickendors - Oft :
Amendestr . 79 , Eing . Satznitzstr . : Dehnte .

Eharlottendu . : ,

Kaiserin - Außusta - Allee 6 : K ö h n k e ;

Königin - Elisabeth - Str . Vb : Frichrich Stern -min

kiker ;

Südosten :
Mustauer Str . 31 : Neinhost ) S inner ;
Reichenberger Stt . 142 : Kunze -

Wallstr . 68 ; Oswald Lorenz .
Britz :

Hanuemannstr . 31 : Günther .

Borsigwalde :
Crnststr . 22 : Richard Krüger .

Marisndors :
Bergstr . 7 : K o m n i ck.

Neukölln :

Neckarstr . 3 : Parteibureau .
Neinickendors - Mosenthal :

Germanenstr . : Emil Belz .

Nemickcnbors - - Wtst :
Schillingstr . 34 : Wikhelm G l a m a n n.

Tegel :
Berliner , kcke Egelstratze : P o t t h o f f.

Wittenau :

Triftstt . fZIgarrengesch . ) : Zimmermann .

W I

In « Len obengennuttion Stellen werde « Z ? otenfrauen eingestellt . Tie Expedition .
� ' -Q
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